ſtaate entſendet werden. 


Vernſprec-Anſchluß Danſig: 
Für Nedaction und Expedition Nr. 18. 


Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. ini a 
durch die Poſt beiogen 2.25 Mh., bei einmaliger Zu 
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General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglım 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlicher 
Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Wis blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
ſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


e 


Abend-Ausgabe, 


ſtlichen Provinzen. e Voss, 4 W. 17. 30. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Der Zar an Faure. 

Paris, 13. Mai. Präſident Faure empfing 
geſtern den ruſſiſchen Botſchafter Baron von 
Mohrenheim, welcher beauftragt war, ihm ein 
eigenhändiges Schreiben des Kaiſers von Ruß- 
land zu überreichen. Das Handſchreiben lautet: 

Sarskoje Selo, 7. Mai. 
Herr Präfident! Gehr lieber und guter Freund! 


Die Kaiſerin vereinigt ſich mit mir, um Ihnen die 


lebhafteſte Bewegung auszuſprechen, welche die 


ſchreckliche Kataſtrophe in dem Pariſer Wohlthätig⸗ 
heits-Bafar in uns wachgerufen hat. Sie kennen zu 


gut unfere Gefühle Frankreich gegenüber, als daß 
Sie nicht von unſerer tiefen und aufrichtigen Theil- 
nahme an dem Unglück überzeugt fein follten, welches 


jetzt ſolche hertzerceißende Trauer und ſolchen grau- . 
ſamen Schmerz in Paris hervorgerufen hat. Indem 


wir uns von ganzem Herzen dem anſchließen, was 
Sie perſönlich angeſichts einer derartigen Prüfung 
empfinden müſſen, liegt es uns am Herzen, Ihnen 
unſere Sympathie, ſowie die ganz Rußlands zum 
Ausdruck zu bringen. Geſtatten Sie mir, ſehr lieber 
und theurer Freund, Ihnen gleichzeitig die Ver- 


ſicherung meiner unwandelbaren aufrichtigen Freund- 


ſchaft zu erneuern. 
gez. Nicolaus. 


— — 


Graz, 18. Mai. Der öſterreichiſche Thronfolger 


iſt heute hier durchgereiſt, um ſich nach Wien zu 


begeben. Sein Ausſehen iſt vortrefflich, er ver ⸗ 
bleibt einige Tage in Wien und begiebt ſich nach 
einem zweimonaligen Aufenthalt nach Konopiſcht 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Mai. 
„Unfruchtbarkeit.“ 

Wenn es ſich beſtätigen ſollte, daß der Reichstag 
nur noch die ihm unterbreiteten Finanzvorlagen 
zur Erledigung bringen wird, jo würde die dies- 
malige Tagung eine Anzahl unerledigter Bor- 
lagen aufzuweiſen haben. Die umfangreichſten 
davon würden die Novellen zum Unfall-, ſowie 
zum ZInvaliditäts. und Altersverſicherungsgeſetze 
fein. Ihnen würden ſich die Handwerks- 
organiſationsvorlage, der Geſetzentwurf über die 
Poſtdampfſchiffsſubvention u. a. anſchließen. Don 
größeren Entwürfen würden außer dem Etat 
und ſeinen Nachträgen, ſowie der zugehörigen 
Beſoldungs- und Witwen- und Waiſenvorlage 
die Gefene, welche ſich auf das bürgerliche 
Geſetzbuch beziehen, zu Stande gekommen fein. 
Das wäre alſo in erſter Linie das 


- Sanbelsgejebud, ſowie das Subhaſtationsgeſetz 


0 die Grundbuchordnung, die allerdings 
en geſetzgeberiſchen Acten gehören, die 
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Feuilleton. 
Der neue Präſident. 


63) Socialer Roman Hans von v. Wieſa. 


„Uns verband“, ſagte der Präſident, „nur das 
gleiche Streben für eine gute, für eine heilige Sache, 
niemals aber habe ich neben dem Gefühl der 
Hochachtung und Dankbarkeit ein anderes im 
Herzen empfunden, das mich in Conflict gebracht 
hätte mit meinen Begriffen von Gattenehre. Und 
dieſe Begriffe find? — wie du weißt! — recht 
ſpießbürgerlich, für gewiſſe Areife ſogar zu bürger- 
lich! Nur ein Mal, nur dieſes einzige Mal recht- 
fertige ich mich, um dir behilflich zu fein, Ein- 
flüſterungen falſcher Freunde oder Freundinnen 
gegenüber Stellung zu nehmen, ein zweites Mal 
meine Schuldloſigkeit zu betheuern, halte ich unter 
meiner Würde. Ich erwarte von dir, daß du 

em, was ich als Mann von Ehre dir unter Ehren- 
wort verſichere, unbedingt Glauben ſchenkſt!“ 

Der Sprecher hatte ſich während ſeiner Ent- 
gegnung immer ſtraffer aufgerichtet, und als er 
jetzt ſchwieg, glich er in feiner gebieteriſchen 
Haltung und den in männlichem Unmuth blitzen⸗ 

en Augen mehr einem Richter als einem An- 
geklagten. 

Es regte ſich jo eigen in ihrem Kerzen. Wenn 


. 2. unſchuldig, wenn alles Lüge und erbärmliche 


etleumdung war? Doch hatte nicht der Herzo 
greifbare Beweiſe in den Händen? a en 
och widerſpreche dir nicht“, ſagte fie nach 
igem Zögern, „ich ſetze dich aber davon in 
ſchrhnif, daß Seine Hoheit, der Herzog ſelbſt 
& Nttiche Beweiſe von einer 7 10 als freund- 
at ichen Neigung der Prinzeſſin zu meinem 
widern z, Oeſitt. Was haft du darauf zu er- 
der weder biſt du falſch berichtet oder — ſollte 
was die wirklich etwas Derartiges beſitzen, 
ie Prinzeſſin compromittiren könnte, dann 


bis zum Jahre 1900 vollzogen 
Hoffentlich blüht den noch ausftehenden Geſetzen 
derſelben Art, namentlich der Novelle zur Ciwil- 


fein müſſen. — 


ö 
prosekordnung und zur Concursordnung, die in 


einer der nächſten Tagungen den Reichstag werden 
beſchäftigen müſſen, daſſelbe Schickſal. Möglicher - 
weiſe werden noch das Auswanderungsgeſetz, und 
wenn der Reichstag noch einmal beſchlußfähig ſein 


wird, das auf einem Znitiativantrage beruhende 
Margarinegeje zur Derabſchiedung gelangen. Das h 


Convertirungsgeſetz und der Kandelsvertrag mit 
Nicaragua mürden die Lifte der genehmigten 
Vorlagen vollſtändig machen. 

Die in den nächſten Tagen eingehende Militär- 
ſtrafprozeßordnung wird jedenfalls nur zur 
erſten Leſung gelangen. Der Reichstag wird wohl 
vor Pfingſten geſchloſſen werden. Ueber den 
Vorwurf der Unfruchtbarkeit, welcher ihm ge⸗ 
macht wird, wird er und das Volk ſich zu tröſten 


. Di en uction von neuen Geſezen \ 
miffen. Die Maffenproduction von ne Ich gleich auch ein Beweis, daß den conjervativen | M b 

eine Entihädigung für die durch die griechiſche 
Flotte zerſtörten Staats- 
ferner einige aus militäriſchen Gründen gebotene 


muß doch auch einmal eine Grenze haben. 


Die Debatte über den Majeſtätsbeleidigungs⸗ 
paragraphen. 

Die Verhandlung über den Antrag Auer wegen 

Aufhebung des Majeftätsbeleidigungsparagrapben 

des Strafgeſetzbuches hat bewieſen, daß auch das 


— 
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zur ſorgfältigen Prüfung, 


| 


heikelfte Thema in einer parlamentariſch unbe- | 


denklichen Weiſe behandelt werden kann. Daß 


der Antrag, der auch mehr nur Mittel zum 
Zweck war, unannehmbar iſt, ſtand von vorn⸗ 


herein feſt 
Geſſion wäre 
an eine Commiſſion 


und in dem jetzigen Stadium der 
auch die Verweiſung deſſelben 
praktiſch mirkungs- 
man aus 


kratiſchen Kreiſen 
ient namentlich 


Parteıredner des Centrums eine Bemerk 


das angebliche Kaiſertelegramm an den 
Seinrih 1997 e ale 8 ellen“ 
machte, während behauptet worden war, das 
Präfident v. Buol entſchloſſen ſei, ſolche zu ver- 
hindern. 


Zur pommerſchen Paſchawirthſchaft 

und ihrer Brandmarkung durch den Abgeordneten 
Rickert im Abgeordnetenhauſe bemerkt die frei⸗ 
conſervative „Poſt“ in einem Leitartikel u. a.: 

„Das ungeſetzmäßige Vorgehen des Land- 
raths v. Pultkamer, ſowie einiger Amtsvorfteher 
gegen den Bauernverein „Nordost“ hat der Herr 
Miniſter des Innern mit Recht gerügt. Es iſt 
befremdlich, daß nicht ſchon der Regierungs- 
präſident in Köslin, in deſſen Bezirk dieſe Vor- 
gänge ſich ſämmtlich abſpielten, von Aufſichts⸗ 
wegen eingeſchritten iſt. Mehr denn ſe muß 
in unferer Zeit darauf gehalten werden, daR 
ſtreng nach Recht und Gejeh regiert wird. das 
verlangt an ſich die Autorität des Staates und 
feiner Ordnung unbedingt, und jede Verletzung 
von Recht und Geſetz durch Organe des Staates 
TTT 
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ift dieſes ominöſe Schreiben eine ganz infame 
Fälfhung!” \ 

Die Präfidentin lächelte ungläubig; aber ihr 
Gatte ſah dieſes beleidigende Lächeln nicht, denn 
er fchritt, wie in Gedanken verſunken auf und 
nieder. / 

„Ich bin dir übrigens für dieſe Mittheilung 
dankbar“, begann er dann, vor ihr ftehenbleibend, 
„es ift meine Pflicht, da mein Name hierbei ge- 
nannt wird, die hohe Dame vor ſolchen ſchurki⸗ 
ſchen Verdächtigungen zu ſchützen.“ 2 

„O dieſes verächtliche Geſindel“, knirſchte der 
A „das den Thron umkriecht, welch ein 

Re “ 

Ihre Augen hingen an ihm. Wie St. Michael. 
ſo ſtolz und kraftvoll, ſtand er in ſeiner edlen 
Entrüftung vor ihr. Wie feine muskulöſe Geſtalt 
ſich emporreckte, wie ſtolz er den Kopf trug, und 
wie feine feinen, geiftvollen Züge den Abſcheu 
widerſpiegeiten! Wehe, wenn der Schuldige in 
die Gewalt dieſes Zürnenden gerieth! Aber war 
nicht die Prinzeſſin die Urſache ſolcher Erregung? 

Die ſchon halb beſiegte Eiferſucht flammte von 
neuem empor. 

„Die Entrüſtung ſteht dir vortrefflich, Georg. 
und ich könnte die gute Prinzeſſin faft beneiden 
um ihren Ritter ohne Furcht und Tadel“, kam 
es gereizt über ihre Lippen. 

„Ich ſehe, du bift einer vernünftigen Aus ſprache 
nicht zugänglich. Erlaube, daß ich mich empfehle.“ 
Er näherte ſich mit raſchen Schritten der Thür. 

„Du hatteſt die Abſicht, mir etwas Wichtiges 
mitzutheilen!“ 8 

Dr. Norden wandte ſich zurück. a 2 

„Ich ſetze bei dir kein Intereſſe mehr dafür 
voraus.“ 

Sie zuckte zuſammen. N WR 

„Sollte es unſere Zukunft betreffen, dann habe 
ich wohl ein Recht, dein Dertrauen zu fordern.“ 

„Fordern?“ wiederholte er langſam. „Don 
Thatſachen werde ich dich rechtzeitig in Kenntniß 
ſetzen, alles Uebrige, was ich zu ſagen hatte, ſetzte 


ſteht in directem Gegenſatze zu w 
erhaltender Politik.“ N 

Das freiconjervative Organ knüpft 
folgende Mahnung: 

„Die Exiſtenz des Vereins „Nordost“ und der 
Zuſpruch, den er gefunden hat, mahnt dringend 
ob die wirthſchaft- 
lichen und commuralen Intereſſen der Bauern 
auch überall die liebevolle Pflege gefunden 
aben, welche fie verdienen, und ob die per- 
ſönlichen Beziehungen ſo waren, wie es ſich 
für Bundesgenoſſen in den wirtyſchaftlichen und 
politif ven Kämpien unſerer Zeit gebührt. Das 
Ergebniß der Wanl in Köslin-Kolderg enthält 
in dieſer Kinſicht ſchon eine dringende Mahnung 
zur Gelbftprüfung, die Gründung des Dereins 
„Nordoſt“ verſtärkt fie ungemein, Das gilt aber 
nicht bloß von Hinterpommern, ſondern im all- 
gemeine.“ 

Sehr richtig! Diefe Ausführungen find aber zu- 


daran 


Kreiſen der Sprechen ob der pommerſchen Vor- 
gänge doch etwas in die Glieder gefahren iſt. 


Oeſterreich-Ungarns Politik. 

Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde 
geſtern eine Interpellation eingebracht, ob während | 
der Petersburger Reiſe des Kaiſers und Königs 
die ſtaatsrechtliche Stellung Ungarns und die 
Würde des Königs volle Berückſichtigung ge⸗ 
funden habe. Kieran ſchloſſen ſich noch mehrere 
Interpellationen über die äußere Politik Oeſter⸗ 
reich-Ungarns. Miniſterpräſident Banffn erklärte 
in Bezug auf die Kaiſerreiſe nach Petersburg, 
der Dreibund bilde nach wie vor die unverrüdt- 


bare Grundlage der äußeren Politik Oeſterreich⸗ 


| 


feſtſtellen, daß die Zie 


Ungarn und Rußland hätten aber durch die 
Kaiſerreiſe eine weſentliche Kräftigung erfahren. 


Ungarns, der Dreibund habe durch die Kaiſerreiſe 
heine Veränderung erlitten. Die friedliche Tendenz 
des Dreibundes ſei bekannt und dieſe ermögliche 
auch anderen Mächten ein Zuſammengehen mit 
Dreibunde. In der Orientfrage kann der 


Miniſterpräfident zu feiner größten Befriedigung 
le Rußlands die Erhaltung 


Ruhe und Ordnung ſowie des status quo 
D er nhalbi eien a und da ß dieſe 
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Die Rede des Miniſters wurde mit lebhaften 
Beifall aufgenommen. 


Italiens Finanzen. 


Bei der Frage der Reorganiſation der Italieni- 
ſchen Armee wurde geſtern in der italieniſchen 
Deputirtenkammer lebhaft über die italieniſchen 
Finanzen disputirt. der Schgatzminiſter Luzzatti 
erklärte, es handle ſich bei der Vorlage um die 
höchſten Intereſſen Italiens, nämlich um ſeine 
militäriſche Veriheidigung unter Berückſichtigung 
des Gtaatsbudgets, damit die Bevölkerung die 
Laſten deſſelben tragen könne, und unter Auf- 
rechterhaltung der Möglichkeit, finanzielle Re- 
formen einzuführen. „Ich würde“, hob der 
Miniſtier hervor, „nicht auf meinem Platze 
bleiben, wenn die Ausgaben für Afrika 
nicht weit unter neun Millionen Lire 
jährlich herabgegangen wären, da es nolh- 
wendig iſt, die Ausgaben für die Occupation des 
afrikaniſchen Gebietes auf das Mindeſtmaß zu 
beſchränken, um die Vertheidigungs maßregeln in 
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das Intereſſe eines theilnehmenden Weibes vor- 
aus, du wirſt hiernach nun wohl ſelbſt verzichten?“ 

Ein bitteres Lächeln umſpielte ſeinen Mund. 

„Ich hörte aber, daß es ſich vielleicht um deine 
Stellung handelt!“ 

„Ohne Zweifel. Doch du weißt, daß dieſe Even- 
tualität ohne jeglichen Einfluß auf deine Lebens- 
führung bleibt.“ 

„Und was wird aus dem Werke, das du be- 
gonnen?“ 

„Mein Werk?“ Er ſprach mehr zu ſich ſelbſt wie 
zu ſeiner Gattin. „Muß ich wirklich einem Andern 
weichen, dann bin ich wie ein Feldherr, der die 
Schlacht verliert, nur, weil ihm das Commando 
vor der Zeit genommen wurde. Aber freilich, 
darnach fragt dann niemand mehr.“ 
die letzten Worte namen ſtochend und dumpf 
über ſeine Lippen, mehr wie ein Selbſtgeſpräch, 
aber das bleiche Geſicht verrieth die furchtbare 
Aufregung, die den Mann ergriff, als er das 
Idol ſeines edlen Ehrgeizes im Geiſte ſchon zer- 
trümmert am Boden erblickte. 

„Du ſelbſt aber trägt die Schuld!“ 

„Du haſt Recht. Ich hätte dem Herzog nach 
feiner Rückkehr offen und rückhaltlos Bericht er- 
ftatten follen, ich ſchob es auf, allerdings aus 
Rückſicht auf feine Geſundheit, immerhin hat ſich 
dieſe Unterlafjung als ein taktifcher Fehler er- 
wieſen. Jetzt haben Feinde des neuen Geiſtes 
die Sache in verleumderiſcher Weiſe ausgebeutet.“ 

„Und könnteſt du nicht noch nachholen, was 
du verſäumteſt? der Kerzog muß dir eine 
Audienz gewähren.“ 

„Jetzt iſt es zu ſpät. Ich käme als Ange- 
klagter, um mich zu entlaſten. Dazu bin ich zu 
ſtolz, denn ich habe das Beſte des Landes und 
des Regenten gewollt. Werde ich zur Audienz 
defohlen, wohl, dann ift eine günftige Wendung 
nicht ganz ausgeſchloſſen. Möglich aber iſt es, 
daß jetzt ſchon die Entlaſſungsordre ausgefertigt 
vorliegt.“ 

„Woher weißt du das alles?“ 

„Der Erbprinz, der heute früh im Bureau bei 


irklich ſtaats- Italien ſeilbſt verftärken zu können, ohne die 


Cork.“ würde die Pforte die Zahlung in 


Steuerzahler zu ſehr zu belaſten. (Sehr ver- 
ſtändig. D. R.) Nach dieſen Grundſätzen habe 
ich auch das Budget für 1898/99 vorbereitet, das 
noch einen Ueberſchuß von etwa 8 Millionen 
zu Amortiſirungen ergeben dürfte. Dom 1. Juli 
ab wird jedes Bankbillet völlige Garantie in 
Metall, Staatswerthen oder Wechſeln erfter Klaſſe 
haben. der gegenwärtige Umlauf von Bank- 
billets iſt um 80 Millionen geringer als der am 
30. Juni 1896. 

Unter lebhaften Beifall ſchloß der Minifter, 
daß die Regierung mit aller Kraft dahin ftrebe, 
Reformen einzuführen, die geeignet 15 die 
nationale Wirthſchaft Italiens zu heben. 


Der griechiſch-tür kiſche Krieg. 
Die türkiſchen Friedensbedingungen 


find zwar noch nicht emogiltig feſtgeſtellt, doch 
werden von Beamten des Hofes und der Pforte 


und Privatgüter, 


Grenzregulirungen ſowie eine Reviſion der bis- 
herigen Specialrechte der griechiſchen Unter- 
thanen in der Türkei als Hauptpunkte be- 
zeichnet. In diplomatiſchen Kreiſen erwartet man 
keineswegs einen raſchen Erfolg der Friedens- 
vermittelung, ſondern man macht ſich vielmehr 
auf verſchiedene Schwierigkeiten von beiden 
Seiten gefaßt. 

Was die Kriegsentſchädigung anlangt, ſo wird 
von türkiſcher Seite gemeldet, man würde die 
Kriegskoſten ſehr niedrig berechnen. Die Aus- 
lagen für die Armee würden gar nicht berechnet, 
weil man hierfür einen Erſatz in dem morali- 
ſchen Erkolge der Tüchtigkeit der türkiſchen Armee 
ſehe. Nur die effectiven Ariegskoften ſelbſt, aber 
auch nur annähernd, ſeien in Anſchlag gebracht 
worden. Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ 
aus Konſtantinopel wird die zu fordernde Kriegs- 
entihädigung nach den Berechnungen auf 125 
Millionen Francs geſchätzt. Man werde, da 

ein Jahresbudget von 90 Millionen 
en. ie rte ( in 


An- 
nuitäten verlangen, um auf Grund dieſer An- 
nuitäten eine Anleihe aufzunehmen und ſo die 
eigentlichen Kriegskoſten zu decken. 

Nach einem der „Poſt“ aus Athen zugegangenen 
Telegramm ſoll man in griechiſchen Regierungs- 
kreiſen ſehr deprimirt fein wegen des Vorſchlages 
einer europäiſchen Controle der griechiſchen 
Finanzen. Hatte Rallis noch vor wenigen Tagen 
erklärt, daß er eine völlige Befriedigung der 
europäiſchen Gläubiger Griechenlands durchſetzen 
werde, wenn die Mächte Kreta an Griechenland 
abtreten wollten, ſo wird jetzt von der griechiſchen 
Regierung der Plan erwogen, „das darnieder- 
liegende Land durch einen Gewaltſtreich zu neuer 
Blüthe zu bringen“. Das deutſche Kapital allein 
verlöre in dieſem Falle 270 Millionen Mark. 

Ueber die ſonſtige 

Stimmung in Athen 
wird vom 12. Mal aus der griechiſchen Kaupt⸗- 
ſtadt gemeldet: Die Preſſe urtheilt über die Ber- 
mittelung der Mächte verſchieden. das Blatt 
„Aſtn“ billigt den Entſchluß der Regierung und 
fordert die Preſſe, die ſo viel Unheil in der 


mir vorſprach, wurde durch den Flügeladjutanten 
des Herzogs in's Schloß gerufen, Graf Gahlen 
theilte mir hierbei im Vertrauen mit, daß Se. 
Hoheit geſtern mit der Prinzeſſin ein ernſtes 
Rencontre gehabt hat, und daß eine zeitweilige 
Entfernung — quasi Derbannung des Prinzen 
Ludolf vom Hofe bevorſtehe. Ich ſelbſt habe zu 
dieſen beklagenswerthen Vorgängen in der 
Herzogsfamilie Deranlafjung gegeben, indem ich 
vielleicht allzu willig die regſte Mitarbeiterſchaft 
der Prinzeſſin und des Erbprinzen acceptirte. 
Aber ich ſtand damals ganz allein im Kampfe.“ 

Sie zuckte zuſammen. Ganz allein! Welcher 
Vorwurf durch ſeine Stimme klang und mahnend 
an ihr Gewiſſen appellirte. Ja, er ſtand allein 
im Kampfe, ſein Weib, das doch an ſeine Seite 
gehörte, ſagte ſich von ihm los, hatte kein Der- 
ſtändniß für feine Sorgen. Doch ja, fie wollte. 
ſie konnte ihm helfen. 

„Wie wäre es“, fragte ſie lebhaft, „wenn du 
die Dermütelung eines dem Herzog naheſtehenden 
Hofcavaliers in Anſpruch nähmeſt?“ \ 

„Ich liebe dieſe Wege nicht. Gerade dieſe 
Zwiſchenträgerei und Günſtlingswirthſchaft iſt das 
Gift des Hoflebens.” 

„Wenn es ſich aber um deine Stellung, deine 
Ehre handelt? . > 

„Meine Ehre felbft ift in keiner Weiſe bedroht“ 

„Wenn ich dich nun aber bitten würde, Georg, 
den Rath eines erfahrenen Hofmannes in An- 
ſpruch zu nehmen?“ 

„Wen haft du mir da z. B. vorzuſchlagen?“ 

* ich bin überzeugt, daß Baron v. Wen- 
ge 6 „ „ 


Als ob eine Natter . 
men. ihn geſtochen, ſo fuhr er 

„Nenne nicht den Namen dieſes Mannes in 
meiner Gegenwart, Maria, ich weiß, daß dieſer 
erfahrene Hofmann ein Menſch von jehr zweifel 
hafter Ehre iſt.“ 

Sie ſchüttelte ungläubig den Kopf. (Sortſ. l 


/ 


fangen! Wohin nomme man mit jotcher senipremungt 
In dem Prozeß Leckert-Cützow habe ja ſogar der Ober- 
ſtaatsanwalt Dreicher die unerhörte AKeußerung gethan, 
er werde künftig jede Keußerung, daß eine Neben- 
regierung beſtehe, als Majeſtäts-Belcidigung verfolgen. 
Da werde ja jede Kritik unmöglich gemacht, und wir 
kämen in einen Zuſtand hinein, deſſen wir uns vor 
aller Welt ſchämen müßten. Majeftätsbeleidigung ſolle 
heute ſchon ſein, wenn jemand dei einem Koch auf 
irgend einen regierenden Fürſten ſitzen bleibe. Ein 
weißer Rabe unter den Richtern, der Reichsgerichts 
rath v. Bülow, habe ſchon vor Jahren dieſes 
Sitzenbleiben nicht als ftrafbar bezeichnet. Ein Moment 
ſpreche in ganz beſonderem Maße für Aufhebung der 


mit dem Bade ausſchutten, wie der Aniragſteller es 
will. Wir können deshalb nicht ohne weiteres alle 
dieſe Paragraphen ſtreichen. Kerr Bebel irrt ſich, das 
Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung war zu allen 
Zeiten in deutſchen Landen unker Strafe ge- 
ſtellt, auch in der Karolina. das Strafgeſetzbuch. 
wie es jetzt beſteht, giebt keine Gewähr dafür, 
daß nur wirklich ſchwere Handlungen beſtraft werden. 
Aue: Schulte in Bonn machte in der „Deutſchen 

evue“ den Vorſchlag, die Einleitung zu Majeftäts- 
beleidigungsprozeſſen bei Beleidigung des Kaiſers ab- 
hängig zu machen vom Reichskanzler, bei Beleidigung 
des Landesherrn durch das Staatsminijterium. Der 
Abg. Bebel hat eine ganze Reihe von Dingen ange- 


internationalen srage angerichten hade zur 
Ruhe und zum Gehorfam auf, „Akro- 
polis“ ſagt, die Beſchlüſte der Mächte müßten 
geachtet werden und beſpricht die Chancen 
Griechenlands, einen ehrenvollen Frieden abzu- 
ſchließen. „Scrip“ ſchreibt, der Waffenſtillſtand 
werde nicht nur mit der Türkei, ſondern auch 
mit Europa abgeſchloſſen. Deinannis hätte die 
Politik eines Tartarin gegenüber dem europäiſchen 
Concerte getrieben. 

Die übrigen Blätter dringen darauf, die Re- 
gierung möge die Vextheidigung derart organi- 
er daß wenn ſichs der Abſchluß des Friedens 


eine Beſtimmung getroffen werden, 
gung zur Verfolgung vom Staatsmi 
Reichskanzler eingefordert werden 
Anhänger des 8 193 ſowohl in juriſtiſcher wie ſtiliſtiſcher 
Hinſicht und er ſei nur ein mäßiger Schutz für den 
Angeklagten, wie Redner an mehreren Beiſpielen erläutert. 
Die Majeſtätsbeleidigungsbeſtimmungen ſeien um ſo 
dehnbarer, je mehr andere Dinge wie der dolus 
eventualis hineingeworfen würden. Wenn wir dieſen 
beſeitigen wollten. müß en wir das ganze Strafgeſetz⸗ 
buch ändern. Erreichen laffe ſich eine Muderung der 
Strafen und die Einfügung der Erkaubniß zur Straf- 
verfolgung. 
Abg. Dr. Förſter (nal.-lib.) hält es 


daß eine Genehmi- 
niſterium reſp. vom 
müſſe. Er ſei kein 


für ganz nützlich, 


Eu 5 Majeſtätsbeleidigungs-Paragraphen: nämlich die Pro- führt, die den Anſchein erwecken, als ob er die Sache] daß der Antrag Gelegenheit eboten habe, in ſachli 

5 öglich erweiſen follte, der Kampf unter vocation von Stellen aus, von denen man das am | nur ab irato behandeln wollte. Er hat eine Reihe Wee die Frage der Moieftätsbeleibtaungs Puste 
zöglichſt guten Bedingungen fortgeſetzt werden allerwenigſten erwarten ſollte. Dieſe. Provocationen | von wirklichen oder angeblichen geußerungen erwähnt, erörtern. Die Rechiſprechung habe hier bedenkliche 
könne. richteten ſich nicht nur gegen ſeine Partei, ſondern | die wir aber nur aus der Preſſe kennen. Auch das Auslegungen hervorgebracht. Um hier eine Aenderung 
Vom theſſaliſchen Kriegsſchauplatze gegen ganze Schichten der Geſellſchaft, gegen beſtimmte [ Präſidium ſchien, wie man aus der Unterbrechung herbeizuführen, halte ſeine Partei eine Commiſſions- 

3 die „Times“ aus D k elden, das Perſonen, ja ſogar gegen den deutſchen Reichstag. | ſchließen konnte, privatim ig erfahren zu haben, | berathung für nothwendig. 
läßt ſich die „ omoko m . Das ſolle man dagegen thun? ſolle man das Uebel jo | was für die Wahrheit dieſer Nachrichten ſpricht. Ich Abg. Werner (Antiſ.) ſchildert einen Fall eines 
allgemeine Derlangen nach Frieden trete immer | weiter wuchern laſſen? Die Monarchiſten hätten das | erkenne an, daß Herr Bebel ſchwer gekränkt ſein Majeſtätsbeleidigungs- Prozeffes gegen ihn und ſtimmt 
ſtärker zu Tage und finde oſſenen Ausdruck, fo | größte Intereffe daran, daß das nicht fo fort- | kann, wenn er und feine Partei vaterlandslos genannt | dann dem Abg. Munchel zu. Der Kaiſer müffe aller- 
daß, ſo lange ſolche Gefühle vorherrſchend find, gehe. die Monarchen befinden ſich in un-] werden. Wir find in dieſer Beziehung ſchon viel härter [dings gegen Beleidigungen in Schutz genommen werden, 
eine energiſche Kriegführung zur Unmöglichkeit verantwortlicher, unverletzlicher Stellung. um fo | abgebrüht. (Heiterkeit), Jahrzehnte lang mußten | aber die Staatsanwaltſchaft dürfe nicht ohne höhere 
werde. — Recht bezeichnend für die Stimmung] mehr ſollten ſie ſich von jeder Parteinahme wir uns von dem erſten Beamten des Reiches [Ermächtigung die Anklage erheben. Es gebe Per- 
im griechiſchen Lager. Ob aber die Türken den frei halten. Gegenüber fo außer ordentlichen Rechten, | diefen Vorwurf machen laſſen, gar nicht zu | fonen, die 98 Lerrſcher überhaupt nicht beleidigen 
kampfmüden Griechen den Gefallen thun werden, wie fie ein Monarch beſitzt, ſollte es doch | reden von der offieiöfen Preſſe, die tag- | können, und das Kapftel der Denunciationen Een 


niemandem ſchwer fallen, auch das bischen Pflicht zu 
erfüllen. Dom bürgerlichen Anſtandsgefühl aus jollte 
es doch niemandem einfallen, Leute anzugreifen, die 
ſich nicht vertheidigen können. Mit dem Männerſlolz 
vor Königsthronen ſieht es im deutſchen Reiche ver- 
flucht traurig aus. Was man hinnehmen muß, ohne 
widerſprechen zu können, das beweiſt eine Reihe 
Aeußerungen, die bei verſchiedenen Gelegenheiten aus 
fürſtlichem Munde gefallen find. Zum Beiſpiel, wenn 


täglich ſolche Anklagen variirte. Wir haben uns da- 
gegen gewehrt und haben im übrigen in ruhiger ge- 
meſſener Weiſe unſere Pflicht gethan. Wir find noch 
hier, aber der dieſe Beſchuldigung gegen uns erhob, 
ift nicht mehr da, und wenn jet von noch viel höherer 
Seite derartige Aeuferungen über uns fallen, jo werden 
meine politiſchen Freunde den Beweis, daß dieſer Vor- 
wurf zu Unrecht gegen uns erhoben iſt, durch nichts mehr 
zu fünren glauben, als dadurch, daß wir, wie wir es in 


höchſt dunkles. 5 

Die Discuſſton wird hierauf geſchloſſen. 

Das Schlußwort erhält Abg. Liebknecht (Soc.) und 
polemiſirt gegen die Abg. Werner und v. Levehow. 
Die meiſten Staatsanwälte gehörten der Partei des 
erſteren an. Wenn Herr v. Levetzow den Rath gebe, 
zurückhaltender in Majeſtäts beleidigungen zu fein, jo 
ſolle er auch den Duellanten feiner Kreiſe Zurückhaltung 
predigen. Ja England gebe es ſehr wenig faft gar 


auch ihrerſeits den Hahn in Ruh zu ſetzen, iſt 
ſehr zweifelhaft. Diel eher iſt anzunehmen, daß 
fie ſich beeilen werden, vor Eintritt des Waffen- 
ſtillſtandes noch ſo viel als möglich an Terrain 
zu gewinnen, um ihr Fauſtpfand zu vergrößern. 

Das türkifhe Hauptquartier befindet ſich ſetzt 
in Tekes bei Pharſala. 

Nach einer Drahtmeldung aus Konſtantinopel 


1889 geſagt wurde: „Für mich iſt jeder Gocialdemo- dieſemf Jalle thun, erklären, daß wir für den Antrag keine Majeſtätsbeleidigungs-Prozeſſe. Im alten Rom 
dauert die Entſendung von 3 krat gleichbedeutend mit Reichs- und Daterlandsfeind.““ | unter ade mftänden zu — find, (Beifall im habe die ame dieſer Deore gleichen Schritt ge⸗ 
nach Theſſalien fort. Auch haben hier die Keute gehören ja auch noch andere Leute zu den Bater- W halten mit dem Niedergang des römiſchen Kalſerthums, 
5 ze eine vollſtändige Derwaltung | landsfeinden. Wir find immer im Stande gemefer, Abg. Richter (freif. Volksp.): Wir werden nicht für | die Erhöhung der Strafen hätte auch damals nichts 
eingerichtet. 


unſeren Mann zu ſtellen und fürchten uns nicht, ſelbſt 
wenn die große Mehrheit gegen u 
langen, wenn 


genützt. Jede Kritik der en des Monarchen, 
ſelbſt ſolcher, die nicht auf dem Gebiete der Politik, 
ſondern auf dem Gebiete der Mufik und der Malerei 
liegen, ſei unmöglich. Man dürfe in der Volksver- 
ſammlung nicht von Dingen reden, von denen das Herz 
und das Hirn eines jeden Deutſchen voll ſei. Der 
Reichstag dürfe ſich nicht einmal gegen Angriffe ver- 
theidigen und werde zum Geſpött anderer Nationen. 
Widerſpruch rechts.) Der Reichstag möge die bis- 
herigen Schranken fallen laſſen. Außerdem bitte er, 
den Antrag anzunehmen. 
Der Antrag Richter au 
miſſion wird abgelehnt. 
Damit iſt die 1. Leſung beendet, 
findet fofort im Plenum ſtatt. 
Nächſte Sitzung Montag 1 uhr. (weite Cefung des 
Servistarifs, des Nachfragsetats, des Bejoldungs- 
geſetzes). 
Schluß 6 Uhr. 


ns iſt, aber wir ver- 
man Beleidigungen gegen uns 
ſchleudert, daß wir auch das einfachſte Menfchen- 
recht haben, darauf zu antworten. die Worte: 
„Ihr müßt meine Befehle auch dann befolgen, 
wenn ich euch befehle auf Eltern und Geſchwiſtern zu 
ſchießen“ haben weit über ſocialdemokratiſche Kreiſe 
hinaus großes Aufſehen erregt und namentlich im 
Auslande den Glauben verbreitet, als ſei das große 
mächtige Reich nicht mehr im Stande, 
Socialdemokraten vorzugehen, als ſtände uns eine 
Revolution bevor. Eine andere Keußerung richtete ſich 
gegen die ſogenannten „Nörgler“, das find befonders 
die Herren auf der Rechten! (Feiterkeit.) Dieſe ſollten 
alſo den Staub von den Pankoffeln jhütteln und das 
unbequeme Vaterland ſobald wie möglich verlaſſen. 
(Heiterkeit) Aber es iſt doch fatal, ſich folche Angriffe 
gefallen laſſen zu müſſen. Bei einer anderen Gelegen- 
heit wurde 4 „Auf zum Kampf für Religion, 


Don der griechiſchen Flotte, 
die bisher ſo erbärmlich wenig ausgerichtet hat, 
wird endlich einmal ein kleiner Erfolg gemeldet. 
Am 11. Mai haben das griechiſche Krlegsſchiff 
„Peneus“ und das Torpedoboot 14 bei der Injel 
Tenedos einen die türkiſche Flagge führenden 
Dampfer der Hadſidauti-Geſellſchaft gekapert. 
Der Dampfer beförderte etwa 100 türkiſche Sol- 
daten und ſechs Offiziere, darunter einen Major; 
an Bord deſſelben befanden ſich außerdem 800 
Martini-Gemehre, mehrere Tauſend Patronen, 
ſechs Mitrailleuſen und verſchiedenerlei Proviant. 
Der türkiſche Major wurde im Beſitze einer 
Summe von 4000 Pfund gefunden. Der gekaperte 
Dampfer wurde nach Skiathos gebracht. 

Heute ging ferner folgende Meldung ein: 


gegen die 
9 f Dermeifung an eine Com- 


| 

den Antrag ſtimmen, halten aber doch die betreffenden 

geeignet iſt zu einer Commiſſionserörterung, um dort 

Strafgeſetzbuchs nach dieſer Richtung hin vorzunehmen. 

wir für nothwendig, die Verpflichtung der Staats- 

beleidigungen, die an fie gelangen, nun auch zu ver- 
hei e 5 Die zweite Leſung 
die ſie viel lieber nicht 


Beſtimmungen des Strafgeſetzbuchs für durchaus reform- 
Wir halten eine Revifion des Strafgeſetzbuches in drei 
ſelbſt ihr Bedauern darüber ausgeſprochen haben, daß 
Zahl von Prozeſſen einzuleiten, 
' Bei der verfaſſungsmäßigen 
j 


bedürftig, Wir find der Meinung, daß dieſer Antrag 
als Handhabe benutzt zu werden, um ein Revifion des 
Richtungen für durchaus erforderlich. Einmal halten 
anwaltſchaft aufzuheben, alle Anzeigen über Majeftäts- 
folgen. Es iſt Thatſache, daß höchſte Juſtiſperſonen 
die Staatsanwaltſchaft gehalten ſein ſoll, eine große 
eingeleitet geſehen hätte. 

alte ich es nicht für richtig, 


Stellung des Monarchen h 
daß der Monarch ſelber die Genehmigung zu ertheilen 
habe. Der Juftizminifter ſollte für die Genehmigung 


zuſtändig ſein. meine, eine 


d 
Saloniki, 12. Mai. (Tel) Das griechiſche Sitte und Ordnung gegen die Parteien des Anzahl von Maje hatsbelelbigungbproiien 3 Deutſ chland 
Geſchwader hat in der Höhe von Dolo und von pr um 2 — 1 2 7 mehr | dem 85 — he 9 — en Be » 2 8 
3 eine Partei, un ehe die Zeit kommen, meinen wir, da e Strafen herabgeſetzt werde r . . Ns 
Platamona ftaffelförmig Aufftellung genommen, wo auch die Parteien auf der Rechten als müßten; die Strafen ſind zu hoch. Um fo mehr, als | gälfte des er © Ueber den in dergmeiten 


um die Blockade des Golfs von Galoniki durch- zuſt ſtattindenden Beſuc 
zuführen. Einem engliſchen, mit Oel befrachteten 


Dampfer wurde die Einfahrt verwehrt. 
* 


5 

keine Widerklage möglich iſt. Drittens müßte $ 193, ; 5 ; 
von der Würdigung berechtigter Intereſſen, auch auf 319 ats Dan ee EN! > * — 
die . lagen ausgedehnt werden. er. eier der Enthü m Bahn- 

Wenn jemand durch Zürften von impulfiver Natur hofe zur Feier der nthüllung des Kaiſer Wil- 
| rovocirt wird, dann ift 2 ſonſt wehrlos, wenn er heim-Denkmals fabren wird. Dom Zejtplate 
, hi nicht auf berechtigte Intereſſen berufen kann, Es wird ſich der Kaiſer in das Palais des General. 
iſt auch ſchon zur Sprache gebracht worden, daß d commandos und von dort zu dem von der Stadt 
Reichstag ſein Privilegium der Redefreiheit anwenden gegebenen Zeſteſſen begeben. Darauf kehrt der 
ſollte, um Angriffe von anderer Stelle abzuwehren. Kalſer wieder zum Bahnhofe zurück. 
Dem fteht der parlamentariſche Gebrauch im Wege. 2 [der Handelsminiſter und die RR 


igt „ ba tmorten kann, 
—— 3 . 10 ie N = 38 Börjenvereinigung.] Der Kandelsminiſter foll 
Zeitungsnac b in im Begriff fein, die ſchon feit längerer Zeit in 
u Ausſicht „Verhandlungen mit der 
1 ereimn! 0 ıba . det 


pre Rü 8 rod rſe zu beginnen. 5 
Der Handelsminifter ſei jetzt zu der Ueberzeugung 
j N 

gelangt, daß die Dereinigung im Feenpalaft 
unter das Börfengejetz falle, jo daß es nur zwei 


Umſturzparteien betrachtet werden, die thatſächlich 
in Bezug auf die Untergrabung des Anſehens des 
Staates in letzter Zeit mehr geleiſtet haben, als wir 
Socialdemokraten. Ich erinnere ferner an das Tele- 
gramm angeſichts der vom Reichstage abgelehnten 
Bismarck-Ehrung, wo öffentlich vor der ganzen Welt 
gegen einen Beſchluß des Reichstages Front gemacht 
und der Reichstag in einer Weiſe hingeſtellt wird, daß 
mir aus der Geſchichte kein Fall bekannt ift, wo von 
einem Parlament der Welt etwas Kehnliches geſagt if. 
(Sehr wahr! links.) Und dabei war es noch nicht ein- 
mal möglich. dieſe Angelegenheit hier zur Sprache 
bringen. Dann wieder wurde gesprochen vo 
„Notte von Menſchen, 
ıtfche zu tragen“, de 
vorgegangen werden““. Bei einer anderen Gelegenheit 
wurde von proteſtantiſchen Paſtoren geſagt, fie folten 
die Politik aus dem Spiele laſſen, diewell ſie das nicht 
angeht. Die hkatholiſchen Geiſtlichen würden eine 


Wegen Feigheit im griechiſch⸗türkiſchen Kriege 
wurde in Athen der griechiſche Stabsarzt Tipaldos 
mit noch drei anderen Offizieren ſtandrechtlich er⸗ 
ſchoſſen. Die griechiſchen Offiziere: Oberſt Jaskos, 
Oberſtlieutenant Sapiropulos, Major Metara, 
Oberlieutenant Mavromichailis, Lieutenant Ge- 
niſerlis und Lieutenant Antonopulos wurden 
unter Escorte nach Athen gebracht und werden 

leichfalls vom Kriegsgericht e 
Einige von dieſen Offtzieren ſih fluchen. er 
angelegt (ö) und wollten ſich fluͤchten, wurden 
aber in Ginlivha, dem Kafen von Lamia, ge- 
fangen genommen. 


die nicht wert 
werben 


a 


A * ir A f T 1 9 1 etzu h fein, 

es ſich um Angriffe in Bezug auf den Reichstag, in 
Bezug auf die Rechte deſſelben handelt, ſonſt entſteht 
für den Reichstag in der That eine geradezu unwürdige 
Lage. (Sehr richtig! links.) Die Sache wird dadurch 


‚1% ä l Zumuthun urückweiſen. eiterheit im noch eigenartiger, wenn gar nicht einmal feftfteht, ob | Wege gebe, die Auflöſung derſelben oder die 

ee 75 as ee em) Pi Dee pr wuß der 585 Keußerungen wirklich pi: find, ri der [Rückkehr in die officielle Börſe. Ueber die 

griechiſche Reg erung dene igt. ganze Reichstag wie ein Mann auftreten. dann | Reichstag nach der parlamentariſchen Praxis nicht | Dorausſetzungen für eine bezügliche Berftändigung 
zug der griechiſchen Truppen von Kreta frei | wird wieder geſprochen von Zerren und Knechten, von | einmal in der Lage, eine Erklärung ju provociren von 


fteht. Die fremden Admirale werden die Dampfer, 
welche gekapert worden waren, weil ſie die 
Blockade zu durchbrechen verſucht hatten, wieder 
frei geben. Die Einſchiffung dürfte geftern vor ſich 
gegangen ſein. j 
Konſtantinopel, 13. Mai. (Tel.) der Eomman- 
deur der 1. Divifion des epirotiſchen Corps 
Osman Paſcha ift für feine Berdienſte im Kriege 
zum Adjutanten des Sultans ernannt worden. 
Nach den Inſeln des Ardipels find bisher 
6 Bataillone Berftärkungen geſchickt worden. 
— 


Reichstag. 


221. Sitzung vom 12. Mai, 2 Uhr, 


Am Tiſche des Bundesrathes: Zu Anfang niemand, 
Auf der Tagesordnung ſteht die er ſte Berathung des 
Antrages des Abg. Auer (Soc.) u. Gen, auf Aufhebun 
der auf die Majeſtätsbeleidigung bezüglichen 88 906. 
N. 99 und 101 des Strafgeſetzbuches. 
Zur Begründung des Antrages erhält das Wort 
Abg. Bebel (Soc.). Er giebt zunächſt eine Statiſtit 
der Zunahme der Beſtrafungen wegen Majeftätsbelei- 
digung. Dabei ſei eine ſehr große Anzahl von Denun- 
ciationen laut Zeſtſtellung in den Prozeſſen nur auf die 
allerniedrigſten Motive, auf gemeine Nachſucht, zurück- 
zuführen. Das ſei ja auch bei früheren Gelegenheiten 
von dem Miniſter Graf Eulenburg, und noch im De- 
jember 1895 vom Juſtizminiſter Schönſtedt anerkannt 
worden. Redner führt weiter eine Reihe von Fällen 
an, wo die Denunciation 3 lediglich auf 
Rachſucht zurückzuführen war. Außerdem habe fi 
auch in vielen Fällen gezeigt, daß fin die eigenthüm- 
liche Natur der Staatsanwälte feit einiger Zeit auf 
dem Gebiete der Majeftätsbeleidigungen auffällig weiter 
entwickelt habe. Dazu komme das Monopol der Staats- 
anwälte, die zum Tyeil glaubten, die Aufmerkjamkeit 
auf ſich lenken zu follen durch Inſcenirung politiſcher 
Proseffe. Man ſehe ja auch, wie groß die Jahl gerade 
derjenigen Staatsanwälte ſei, die in die höchſten 
Kichterſtellen aufrücten. Und wie habe ſich die Recht⸗ 
ſprechung entwichelt? Dergeſtalt, daß heutzutage nie- 
mand mehr ſagen könne, was eine Mafeſtätsbeleidigung 
lei. Heutzutage werde als folde ſchon jede Ehr⸗ 
verletzung angeſehen, obwohl J. It. ein Antrag, au 
dieſen dehnbaren Begriff in das Strafgeſetzbuch aufju- 
nehmen, ausdrücklich abgelehnt worden ſel. Sei ve 
wegen eines Artikels Gtrafe von 5 Monaten verhäng 
worden, der ſich gegen die Bezeichnung Kaiſer Wilhelm der 
Sroße wendete, obwohl in dem Artikel nicht ein einziger 
regierender Zürft angegriffen worden jei. Dadur 
werde oflenbar die Freiheit der hiſtoriſchen Kritik ein- 
geengt. Beſtraft ſei auch eine Kritik Joachims L, dem 
nachgewieſen wurde, daß er als Kurfürſt bei einer 
Kaiſerwahl ein ganz elendes Schachergeſchäft betrieben 
abe. Dabei habe Treitſchne die ſchärfſten Urtheile 
ber Friedrich Wilhelm IV, gefällt und dabei ſogar 
ausdrücklich erwähnt, daß deſſen betreffende Handlungen 
ſich auffallend mit denen eines regierenden Fürſten der 
Gegenwart deckten. Ein ſocialdemohratiſcher Redacteur 
in Magdeburg jet verurtheilt, weil er eine 
Jagd, an der auch ein Fürſt Theil genommen, 
als Metzelei bezeichnet hatte. 
Urtheil laſſe ſich ja ſo formuliren, daß das 
Reichsgericht nichts daran ändern könne. Und 
was laſſe ich nicht alles mit dem dolus eventualis an- 


Auch das thörichtſte 


Edlen und Unfreien, es wird aufgefordert, gegen die 
arteien des Umſturzes gemeinfame ei ju machen. 
nd nun das Telegramm, von dem die Zeitungen 

melden. Ich bin nicht im Stande zu fagen, daß es 

wirklich verfaßt iſt. Ich halte es nicht für möglich, 
aber wenn es der Fall iſt, ſo hat der Reichstag die 
allergrößte Urſache, darüber feine Meinung zu ſagen, 
denn wenn etwas geeignet ift, das Anſehen des deuiſchen 

Reichstages in der ganzen Welt zu untergraben, ſo 

— es die Worte von den „traurigen Folgen des Der- 
altens jener vaterlandsloſen Geſeſſen “. Will man ſich 

dann noch wundern, wenn dieſelben Anklagen bei dem 

nächſten Wahlkampf erhoben werden? Wir Social- 
demohraten finden uns damit ab, aber wenn dieſenigen 


Parteien, die noch auf dem Boden der heutigen Staats- 


eſellſchaftsordnung ſtehen, als vaterlandsloſe Befellen, 
8. h. als das verworfenſte Geſindel, das man ſich 
denken hann, bezeichnet werden, ſo haben wir doch 
alle Urſache, derartige Beſchuldigungen auf das aller- 
energiſchſte zurüchzuweiſen. Sie werden doch begreifen, 
daß, wenn derartige Keußerungen gemacht werden, es 
heine Grenze mehr giebt, der Reichstag darf es ſich 
nicht gefallen laſſen, in dieſer Weiſe genannt zu werden. 

Präſident v. Buol: Es iſt hier im Hauſe eine allgemein 
beobachtete Sitte, daß die allerhöchſte Perſon in keiner 
Weiſe in die Debatte gezogen wird. (Sehr richtig! 
rechts.) Ich will die Freiheit des Redners mit Nück⸗ 
ſicht auf den Gegenſtand, der zur Berathung ſteht, nicht 
einſchränken, muß aber unbedingt daran feſthalten, 
daß nicht in unehrerbietiger oder gar verletzender 
Weiſe das Staatsoberhaupt genannt wird. Das ſcheint 
mir nun aber der Fall zu ſein, wenn der Redner dazu 
übergeht, die große Gefahr zu ſchildern, die entſtehen 
würde, wenn es jo weiter geht wie bisher. Ich habe 
wohl gehört, daß der Redner das angebliche Tele- 
gramm als Zeitungsnachricht bezeichnet hat und habe 
deshalb ihn bei dieſem Punkte nicht unterbrochen, 
aber ih erſuche ihn doch an der Sitte festzuhalten, 
daß das Staatsoberhaupt nicht in anderer als in 
ehrerbietiger Weiſe in die Debatte gezogen wird. (Bei- 
fall rechts.) 

Abg. Bebel (fortfahrend): Ich glaube mich bemüht 
zu haben, direct keine Perſon in die Debatte zu ziehen 
(Lachen rechts), ich habe keinen Namen genannt. (Er- 
neutes Lachen.) Ich habe ausdrücklich in Bezug auf 
den letzten Punkt gejagt, daß es ſich um eine Zeifungs⸗ 
nachricht handelt, und habe nur gefagt, falls die Nach- 
richt wahr wäre, dann müßten wir in der energiſchſten 
Weiſe dagegen auftreten. Das engliſche Parlament 
hat oft die Mitglieder des königlichen Kauſes in 
Ihärffter Weiſe kritiſirt. Wenn der Reichstag nur den 
zehnten Theil dieſer Rechte hätte! In den früheren 
deutſchen Strafgeſetzbüchern beſtand die Vorſchrift, daß 
bei Majfeſtäts beleidigungen nur dann die erfolgung 
eintreten konnte, wenn die betreffende Regierung oder 


das Landesoberhaupt ſelbſt es beantragten. Im 
19. Jahrhundert müſſen wir auch ohne Majeſtäts- 
beleidigungsprogeffe auskommen, denn wie heute 


ſolche Proze e gemacht werden, iſt ein Monument 
von unſerer Zeiten Schande. (Beifall bei den Gocial- 
demokraten.) 

Abg. Lieber (Centr.): Meine Freunde ſind einer 
ruhigen ſachlichen Derbefferung der Materie durchaus 
ugänglih. Der Gedanke, die Verfolgung von 

e von einem Antrage oder 
wenigſtens von einer Genehmigung abhängig zu 
machen, hat uns ſchon öfter beſchäftigt. Durdy die 
Einführung des dolus eventualis haben die 
Maſeſtätsbeleidigungsprozeſſe einen Umfang ange- 
nommen, wie es nicht im Sinne der Geſetzgeber ge- 
legen hat. Aber deshalb kann man nicht das Kind 


— —uE¼—ñk — 2 En 


— —6ẽ— — — > 
* 7) = 


Seiten der Vertreter der Regierung, 
vftellen, ob dieſe Keußerungen gethan find oder nicht. 
ir find daher der Anſicht, daß es für. die Ge⸗ 
ſchäftsordnungs-Commiſſlon des Reichstages ſehr wohl 
angezeigt wäre, zu unterſuchen, ob die bisherige par- 
lamentariſche Praxis, Aeußerungen der Krone, die 
nicht gedeckt werden durch Miniſter, wenn ſie ſich auf 
die Rechte des Reichstages und den Reichstag jelbft 
beziehen, nicht zur Verhandlung zu ſtellen, unter den 
den ee 97558 länger aufrecht er- 
alten werden kann. ehr richti links) Wenn 
—— Reichstag dazu übe zu x 
zur Discuffion zu ſtellen, dann wird die alte gute 
Sitte unter den fürſtlichen Perfonen ſich alsbald 
wieder einbür gern, in öffentlichen Angelegenheiten, in 
Bezug auf andere geſetzgebende Körperſchaften keine 
Keußerungen zu thun als unter der Verantwortlichkeit 
der betreffenden Miniſterien. (Sehr richtig!) 

Abg. v. Ceveſſow (conſ.): Mit dem Antra⸗ ſteller 
kann ich wohl die Zunahme der Maſeſtäts⸗ 
beleidigungs. Prozeſſe beklagen. Aber daraus wäre 
doch nur der Schluß zu ziehen, daß die Strafen 
erhöht werden müſſen. (Beifall rechts.) Das Recht, 
auf gewiſſe verletzende Angriffe zu antworten, haben 
wir ja. Es fragt ſich nur, wie wir dies thun. Ich 
bin nicht gewohnt, wenn ich beſchimpft werde, mit 
Schimpfworten zu antworten. Meine politiſchen 
Freunde werden 
commiſſariſche Berathung. 

Abg. Friedberg n erklärt, das Gtaatsober- 
haupt bedürfe jedenfalls in einem monarchiſchen Staate 
eines erhöhten Schutzes. Daß Quisquilien nicht erſt 
vor den Richter gebracht werden ſollten, ſei richtig. 
Und eine Revifion des Strafgeſetzbuches nach dieſer 
Richtung ſei in der That angebracht. Abg. 
Richter habe ſich darüber ja auch ſchon 
ausführlich ausgeſprochen. Er ſelber müſſe noch an- 
regen, 
in zu prüfen, 


um öffentlich feft- 


) ob fie in einem größeren oder in einem 
vertraulichen Kreiſe gefallen ſei. Jedenfalls ſei die Ge- 
nehmigung einer höheren Inſtanz zur Einleitung eines 
rozeſſes nöthig. Don einer commiſſariſchen Berathung 
verſpreche er ſich bei der Geſchäftslage des Hauses 
5 Er pe feine Freunde würden daher den An- 
ablehnen. 
g. Munckel (freiſ. Volksp.): Es wäre vielleicht 
nützlich, wenn der Reichstag durch eine Commiſſions⸗ 
berathung ausdrückte, daß er die Majeftätsbeleidigungs- 
beſtimmungen für reformbedürftig halte. Abg. von 
Levetzow ſage, man verletze die Beſtimmungen des 
Geſetzes nicht. dann habe man ſich über ihre Strenge 
nicht zu beklagen. Er werde Herrn v. Levetzow hieran 
erinnern, wenn hier über eine Verſchärfung der 
Strafen verhandelt werde. Außer der Anwendung 
von Strafgeſetzbeſtimmungen gebe es auch einen 
Mißbrauc derſelben und ein folder liege 
bei dieſen Paragraphen oft vor. Sollte die 
Erklärung des Abg. Dr. Lieber nicht ab irato 
fein? (Feiterkei) Der ſocialdemohratiſche Antrag 
betreffe ja nur die ungeraden Paragraphen, laſſe die 
eraden, welche die Thätlichneiten betreffen, aber 
ſtehen. Alſo ſeien die Fürſten durchaus nicht ſchutzlos, 
abgeſehen davon, dah fie auch Menſchen ſeien und als 
olche auch durch die allgemeinen Beleidigungspara- 
graphen geſchützt. Der Reichstag ſei oft beleidigt 
worden, ohne daß er Strafantrag geſtellt hätte, und 
ſein Anſehen habe dadurch nicht gelitten. Es gebe 
ewiſſe Dinge, über die man erhaben fein muß. Oft 
müſſe eine Majeftätsbeleidigung erſt mühſam conſtruirt 
werden. Auch müſſe der Staatsanwalt einſchreiten, 
wenn der Denunciant darauf beſtehe. Deshalb müſſe 


rgeht, eine ſolche Keußerung 


jedenfalls den Antrag ablehnen, ohne 


die Maſeſtätsbeleidigung auf ihre Wirkung 


erfährt man vorläufig nichts, obgleich das doch 
der entjneidende Punkt iſt. Aber das Untere 
bleiben jeder Derhandlung darüber bei der dritten 
Etatsberathung im Abgeordnetenhauſe war ohne 
Zweifel deshalb fo wünſchenswerth erſchienen, 
weil der Handelsminiſter über ſeinen Operations- 
plan abſolutes Schweigen beobachtet wiſſen will. 


* 16eneral v. Wailderjee], der einer är 
lichen Conſultation wegen hier geweilt, hat 
Berlin bereits wieder verlaſſen und ſich zu 
Truppenbeſichtigungen nach Schleswig - Holſtein 
zurückbegeben. 

* [Pfarrer Kötzſchke] wird, wie in thürin- 
giſchen Blättern gemeldet wird, lieber auf fein 
geiſtiices Amt verzichten, als ſich der ihm zu- 
gedachten „Strafverſetzung“ nach Weſtpreußen 
unterwerfen. 

* [Drganijation des Handwerks.] Die Com- 
miſſion des Reichstages zur Berathung der 
Organiſation des Handwerks nahm am Mittwoch 
(ef. Telegramm in der Morgennummer) auch 
zwei Reſolutionen betreffend die Gewährung von 
Geldunterſtützungen für die Ausführung der 
den Innungen obliegenden Aufgaben und Vor- 
legung eines Geſetzes zur Einführung des Be⸗ 

fäyigungsnachweiſes für das Baugewerbe an. 

* [Der neue Gervistarif.] Wie ſchon ge- 
gemeldet, hat die Buogetcommiſſion des Reichs- 
tages am Mittwoch mit 16 gegen 12 Stimmen 
beſchloſſen, nur der Abänderung des Servis⸗ 
tarifes des Geſetzes vom 3. Auguft 1878 zuzu- 
ſtimmen, dagegen die Klaſſeneintheilung der Orte 
(Geje vom 28. Mai 1887) unverändert zu laſſen. 
Der Servistarif von 1878 wird alſo nur info- 
weit geändert, als vom 1. April 1897 ab die 
geltenden Servisſätze für das vorübergehende 
Quartier der Unterofſtziere um 25 Proc., der 
Gemeinen um rund 33½ Proc. und ferner die 
Servisſätze für Stallung von Dienſtpferden um 
50 Proc. und für Geichäftszimmer um 75 Proc, 
erhöht werden. Ferner wurde nachſtehende 
Rejolution einſtimmig beſchloſſen: 

„Den Herrn Reichskanzler aufzufordern: 1. dahin zu 
wirken, daß für die Bemeſſung der Höhe des Wohnungs- 
geldzuſchuſſes und die entſprechende Ortsklaſſen- 
eintheilung nicht ausſchließlich die Servishklaſſen als 
maßgebend betrachtet werden, und daß demgemäß 8 3 
des Reichsgeſetzes vom 30. Juni 1873 geändert wirdz 
2. in Erwägung zu ziehen, ob nicht die Aufhebung der 
Klaſſe A. der Gervishlaſſen, wenigſtens eine Bermin- 
derung der jetzt in dieſelbe eingeſtellten Städte, den 
von dem Bundesrathe für die Emreihung der einzelnen 
Orte in die verſchiedenen Servisklaſſen aufgeſtellten 
er und der ausgleichenden Gerechtigkeit eni- 
pri 8 

Frankfurt a. M., 12. Mal. Die Verhand- 
lungen der Centralſtelle für Arbeiter-Wohl- 
fahrts einrichtungen wurden geſtern nach einem 
Schlußwort des Dorſitzenden Staatsſecretärs a. D 
Herzog, in welchem dieſer die Hoffnung aus- 
ſprach, daß die Berathungen dazu dienen möchten. 
vielen Leidenden zu nützen, geſchloſſen. 


Oeſterreich-Ungarn. 
Dien, 12. Mai. der Abgeordnete Menger 
ſandte dem Dice -Bürgermeiſter Abgeordneten 


| 


- 


Strobach wegen eines beleidigenden Zwiſchen⸗ 


rufes, den letzterer in der geſtrigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes gemacht hatte, ſeine Zeugen. 

Strobach ſoll den Zeugen Mengers erklärt haben, 
er könne weder feine Aeußerung widerrufen noch 
ſeine Zeugen nennen. 

— der Prinzregent Luitpold von Baiern iſt 
mit ſeiner Tochter, der Primzeſſin Thereſe, zum 
Beſuche ſeiner Schweſter, der Herzogin von 
Modena, hier eingetroffen. Der Prinzregent 
empfing bald nach ſeiner Ankunft den Beſuch 
des Kaiſers im Palais Modena und machte hier- 
auf in der Hofburg einen Gegenbeſuch. 


. Mai: : M. -g. bei ⁊a. 

6. K al Sie Danzig, 18. Mai. ira 
Wetterausſichten für Freitag, 14. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig mit Sonnenſchei, kühler, lebhafte Winde. 
Strichweiſe Gewitterregen. 

Sonnabend, 15. Mai: Wolkig, kühl, Regen- 
fälle, Gemitter, mindig. 

Sonntag, 16. Mai: Veränderlich, etwas wärmer, 
lebhafte Winde, ſtrichweiſe Gewitter. 

Montag, 17. Mai: Wolkig, Regenfälle, windig, 
normale Temperatur. 

Dienstag 18. Mai: Wenig verändert, wolkig, 
Regenfälle. Starker Wind. 


* [Der Avifo „Grille“! ift heute früh auf 
unſerer Rhede angelangt, kam ſofort in den 
Hafen und ging an die haijerl. Werft, wo er 
Station nahm. 

* [Zorpedoboots - Bauten bei Schichau in 
Elbing.] Nachdem die kaiferl. chineſiſche Regie- 
rung bei der Firma Schichau in Elbing vor 
längerer Zeit vier große Torpedo - Kreuzer von 
82 Knoten Geſchwindigkeit beſtellt hatte, fand am 
7. Mai durch die in Elbing anweſende ch ineſiſche 
Commiſſion die feierliche Kiellegung aller vier 
Shiffe gleichzeitig ſtatt. Nor einiger Zeit hat 
ebenfalls die half. japaniſche Regierung 9 große 
ſeegehende Torpedoboote bei Schichau in Elbing 
beſtellt, welche eine Geſchwindigkeit von 28 Knoten 
haben ſollen. Alle dieſe Beſtellungen erfolgten 
auf Grund der großen Erfahrungen, welche ſo⸗ 
wohl China wie Japan im letzten Kriege mit 
Schichau'ſchen Booten machten, wobei conſtatirt 
wurde, daß Original- Schichauboote, welche im 
Jahre 1886, alſo vor 11 Jahren, unter eigenem 
Dampf nach China gingen, noch in diejem Kriege 
auf beiden Seiten die wichſigſte Rolle ſpielten 
und der Schrecken aller Panzerſchiffe waren. 
Weder in England noch in Frankreich brachte 
man es bisher fertig, ſolche durablen ſeefähigen 
und dabei jo ſchnell laufenden Boote zu bauen. 
Man hat wohl im Auslande verſucht, die Be- 
ſchwindigkeit bis auf 80 Knoten und bei einem 
Zurbinenboote bis auf 32 Knoten für kurze Zeit 
zu ſteigern, doch bleiben dieſe Boote immer nur 
Spielzeuge. Dieſe Ceiſtungen wurden ohne kriegs ⸗ 
mäßige Ausrüftung erzielt und es find daher 
dieſe Boote nicht im Stande, bei ſchwerem Metter 
über den Kanal, geſchweige über den Meerbuſen 
von Biscaya zu fahren. 


* (Provinziel-Ausfhuß.] Nach eingeholter Be- 
nehmigung des Vorſitzenden des Provinzial- 
Ausſchuſſes, Hrn. Geh. Recierungsratbs Döhn, ift 
nunmehr die nächſte Gitzung des weſtpr. Provinzial 


Ausſchuſſes auf den 1. 2. Juni in Danzig 
(Candeshaus anberaum weren, Au der Tas = 


Grundbeſitzer auf Bewilligung von Beihilfen aus 
dem Meliorationsbaufonds; ferner Bewilligung 
von Provinziolprämien zu Chauſſeebauten und 
Beſchlußfaſſung über Anträge armer Land- 
gemeinden aus einigen Kreiſen der Provinz um 
Beihilfen zur Beſtreilung ihrer örtlichen Armen ⸗ 
pflegelaſten. 


[Seeamt.] Heute Mittag fand eine Sitzung 
des Seeamtes ftatt, in welcher über einen Unfall 
verhandelt wurde, der dem hieſigen Dampfer 
„Emma“, Capitän Wunderlich, beim Auslaufen 
aus Bury Port am Briftolkanal am 17. Januar 
d. J. zugeſtoßen iſt. 

Der Dampfer war mit Kohlen belaben, welche für 
Malm beftimmt waren. Die Reife wurde um 4 Uhr 
Morgens etwa 15 Minuten vor Hochwaſſer bei ſchönem 
Wetter, hellem Mondſchein und einer leichten Güdoftbrife 
angetreten. Die Paſſage aus dem Hafen iſt ſehr ſchwierig. 
die Schiffe haben einen ſchmalen Kanal zu paifiren, 
der nur bei Kochwaſſer befahren werden kann und 
bei Ebbe faſt vollſtändig trocken liegt. Der Unter- 
ſauied zwiſchen dem höchſten und niedrigſten Waſſerſtand 
beträgt 30 engl. Fuß. Capitän Wunderlich hatte den 
engliſchen Looſſen Thomas an Bord, der etwa 2½ Gee- 
Meilen ſüdlich von Bury Port eine Boje verwechſelte 
und deshalb das Schiff auf Grund brachte. Das 
Waſſer fiel ſehr ſtark und bald lag das Schiff vollkommen 
rocken im weichen Sande, es blieb weiter nichts übrig, 
als die Fluth abzuwarten. Gegen 3 Uhr Nachmittags 
kam das Schiff mit eigenem Dampfe los, doch brach 
im letzten Augenblicke noch die Schraube, auch platzte 
das Hauptdampfrohr, ferner wurde die Maſchine durch 
die letzten Schläge ein Zoll nach hinten verſetzt. Die 
„Emma“ wurde nach Burn Port geſchleppt und 
mußte ſpäter in Swanſea gedocht und reparirt werden. 
Durch den Unfall ift ein Schaden von 38 000 Mk. ent- 
ſtanden. Der engliſche Lootfe iſt von dem deutſchen 


Conſul in Swanſea vernommen und hat in ſeinem 


Protokoll ausdrücklich erklärt, daß den Capitän 
Wunderlich keine Schuld treffe, ſondern daß die 
Strandung lediglich durch fein Verſehen veranlaßt 
worden ſei. Se 

Der Reihscommifjar Herr Capitän 3. S. Roden- 
acker führte aus, daß die Schuld an dem Auf- 
laufen der „Emma“ lediglich den engliſchen 
Lootſen treffe und das Seeamt ſchloß ſich 
feinen Ausführungen an. 

* leiſenbahn-Neubauten.] Ueber den ber- 
zeitigen Stand der Angelegenheiten des Baues 
der neuen Eiſenbahnſtremen im Bezirk der 
Eiſenbahn-Direcuon Danzig können wir Folgendes 
mittheilen: N 

Streche Berent-Garthaus: Die geſetzlichen Vor- 
bedingungen für den Bahnbau find feitens der Kreiſe 

erent und Carthaus erfüllt, d. h. der zum Bahnbau 
erforderliche Grund und Boden iſt der Eiſenvahn⸗ 
in waltung unentgeltlich zur Verfügung aeftellt und es 
b hierauf bereits mit den ausführlichen Vorarbeiten 
d. nnen worden. Für dieſen Bau ıft jeit Anfang April 
des „in Carthaus eine Bau-Abtheilung unter Leitung 
ein 8 und Betriebs-Inſpectors Schulze 

tet. 
Derbe Bütom-Lippufch-Berent: Die geſetzlichen 
Bütomengungen find ſeitens der betheiligten Kreiſe 
ausfüh find Berent gleichfalls erfüllt und es find die 
Abſchürtichen Vorarbeiten für dieſen Bahnbau dem 
e nahe gebracht. Seit Anfang April d. J. iſt 
ieſe Strecke eine veſondere Bau-Abtheilung 
eingerichtet, zu deren Leiter der Eiſenbahn⸗ 

Strecke etriebs-Infpector Peters beſtellt iſt. 
Hor bedin ütow-Cauenburg-Leba: Die geſetzlichen 

ungen jür den Bau dieſer Strecke find bis ⸗ 


Bau- u 


her nur von dem Kreiſe Lauenburg erfüllt worden, 
während die Verhandlungen mit den gleichfalls be- 
theiligten Kreiſen Giolp und Bütow noch nicht zum 
Abſchluß gekommen find. Für die Theilſtrecke Cauen- 
burg-Leba iſt bereits feit Anfang April d. J. in Cauen- 
burg eine Bau-Abtheilung eingerichtet und dem Eifen- 
bahn-Bau- und Betriebs-Injpector Stockfiſch unter- 
ſtellt worden. 5 

Strecke Konih-Cippuſch: Die geſehlichen Bor- 
bedingungen für dieſen Bahnbau find feitens der be- 
theiligten Kreiſe Konitz und Berent erfüllt und es ſoll 
nunmehr mit der Ausführung der ausführlichen Vor- 
arbeiten vorgegangen worden, wozu die Eiſenbahn⸗ 
Derwaltung die Einrichtung einer Bau- Abtheilung in 


Konitz angeordnet hat und zu deren Leiter der Eiſen⸗ 
bahn-Bau- und Betriebs-Infpector Mahler in Danzig 


beſtellt worden iſt. 

Strechen Nheda-Putzig und Jablonowe-Rieſenburg 
bezw. Marienwerder: Die ausführlichen Vorarbeiten 
für den Bau dieſer beiden Strecken find bereits be- 
endet, und da dem Vernehmen nach die Eijenbahn- 
Verwaltung beabſichtigt, den Bau beider Linien im 
Wege der General-Unfernehmung ausführen zu laſſen, 
fo dürfte die Ausſchreibung über die Vergebung der- 
ſelben nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. 

* [Philharmoniſche Concerte.] Die von der 
hieſigen Philharmoniſchen Bereinigung im ver- 
floſſenen Winter veranſtalteten ſechs großen 
Symphonie-Concerte haben, wie wir hören, leider 
ein finanziell fo ungünſtiges Refultat gehabt, daß 
der von dem genannten Comits geſtiftete Garantie- 
fonds nicht unbeträchtlich hat in Angriff genommen 
werden müſſen. In Folge deſſen hat die Phil- 
harmoniſche Vereinigung zu ihrem Bedauern von 
der Wiederveranſtaltung dieſer Concerte im 
nächſten Winter abſehen zu müſſen geglaubt. 


Von der Weichſel.] Waſſerſtand bei Warſchau, 
laut Telegramm, heute 2,13 (gefiern 2,19) Meter, 


* [Berirhsverein für Rettung Chiffbrüdjiger.] 


Der hieſige Bezirksverein der Geſellſchaft für Rettung 


Schiffbrüchiger wird am 22. Mai, Nachmittags, im 
Eonferenzjiimmer des Vorſteheramts der Naufmann- 
ſchaft feine Jahresverſammlung behufs der Bericht 
erſtattung, Vorſtandswahl etc. abhalten. 

* [Brundbefifervereine Oſt- und Weſtpreußens. 
Für den erſten Verbandstag der Haus- und Grund- 
beſitzervereine Dft- und Weſtpreußens, der am 22. und 
23. Mai in Marienburg ftatifindet, ift nach den Marien- 
burger Blättern folgende Tagesordnung feſtgeſetzt: 
Am 22. Mai, Abends, Begrüßung und zwangloſes 
Beiſammenſein im Geſellſchaftshauſe. Am 23. Mat, 
Vormittags, Beſichtigung der Marienburg, dann erſte 
Sitzung im Geſellſchaftshauſe; Tagesordnung: Geſchäfts⸗ 
bericht, endgiltige Annahme der Derbandsſatzungen, 
Wahl des Berbandsvorftandes und des Ortes für den 
nächſten Verbandstag, Verhandlung über die gegen- 
wärtige Cage des projectirten Provinzial-Pfandbriefs- 
Inſtituts für Oſt. und Weſtpreußen, die Wirkungen 
der neuen preufifchen Steuergeſetzgebung auf die 
wirthſchaftliche Lage der ſtädtiſchen Grundbeſitzer, Be- 
ſchlußfaſſung Über eine Petition an die beiden Häuſer 
des Landtages bezw. über eine an die ſtädtiſchen 
Communalverwaltungen zu richtende Erklärung. Ge- 
meinſchaftliches Eſſen im Geſellſchaftshauſe, darauf 
conſtituirende Sitzung des Vorſtandes. Nachmittags 
weite Sitzung: Die Monatsſchrift des Verbandes, Ab- 
ſchluß von Verträgen mit Verſicherungsgeſellſchaften, 
Agitation zur Gewinnung beftehender und zu gründen 
der Haus beſitzer-Bereine in den Provinzialſtädten durch 
den Verband. Am 24, Mai: Ausflug nach Danzig. 

[ Kriegerbundesſeſt in Zoppot.] In Verbindu 
mit dem Delegirtentage des Er des a. . 


Herrn Oberpräſidenten vorberathenen Anträge | ge 
tandmwirthichaftliher Genoſſenſchaften und kleinerer | 


Selbſtmord 
adaune die 


Die 
polizeilichen Recherchen haben ergeben, daß L. ſich an 
dem genannten Tage betrunken und dann in das Waſſer 
geſtürzt hat. Das Gerücht, daß an L. ein Verbrechen 
verübt ſein könne, wurde durch nichts beſtätigt. 


„ (Diebftähle.] Geſtern wurde von der Polizei das 
Dienſtmädchen Martha D. in Haft genommen, welches 
feiner Kerrſchaft vor einiger Zeit aus einem ver- 
ſchloſſenen Vertikow durch Anwendung von Nach- 
fchlüffeln 10 MR. geſtohlen hat. Als die D. geſtern 
noch bei dem Diebftahl eines Markſtückes abgefaht 
wurde, erfolgte ihre Verhaftung. Die D. geſtand 
ſämmtliche Diebſtähſe ein. — Der bei der hieſigen 
elektriſchen Straßenbahn angeſtellte Arbeiter Wilhelm 
P. hat dort eine Anzahl Werkzeuge entwendet und 
wurde ebenfalls in Haft genommen. Seiner Vor- 
firafen wegen wurde er dem Centralgefängniß zugeführt. 
— Nach geraumer Zeit iſt es dieſer Tage gelungen, 
einer Beſtohlenen wieder zu ihrem Eigenthum zu 
verhelfen. Vor etwa einem Jahre wurde der Frau 
Martha D. ein goldener Trauring geſtohlen, ohne daß 
man den Verdacht auf jemand wälfen konnte, Unter- 
def iſt feitgeftellt worden, daß ein fetzt bereits ver- 
ſtorbener Schuhmacher L. den Ring entwendet und ihn, 
nachdem er ihn verkleinert, feiner Frau geſchenkt 
hat. ae diefer wurde er vorgefunden uns beſchlag⸗ 
nahm 


Aus der Provinz. 


o Zoppot, 13. Mai. Geftern hielten die hieſtgen 
Kirchengemeinde-Organe eine vereinigte Sitzung ab. 
Zunächſt wurde für die Jahresrechnung Entlaſtung er- 
theilt. die Jahreseinnahme belief ſich auf rund 13 000 
k., der eine entſprechende Ausgabe nebſt Kaſſen ; 
beſtand gegenüberfiand. In Betreff des Baues der 
neuen evangeliſchen Kirche wurde mitgetheilt, daß er 
nach den beſtehenden Beſtimmungen, den örtlichen Ber- 

ältniſſen entſprechend, alſo mit Berückſichtigung der 

adegäſte auf 1200 bis 1500 Plätze wird bemeſſen 
werden müſſen. — Herr Rentier W. Hoffmann bat 
fein Amt als Mitglied des Gemeindehirchenraths 
niedergelegt. Bei der erforderlichen Erſatzwahl wurde 
Herr Gemeindevorſteher Oberſtlieutenant v. Dewitz 
durch Zuruf an feine Stelle gewählt. Derſelbe nahm 
die Wahl an. 

3 Marienwerder, 12. Mal. Der hiefige Regierungs- 
präfibent hat joeben eine Derordnung für den Umfang 
des Regierungsbezirks Marienwerder erlaſſen, deren 

1 beſtimmt, bah derjenige, der das Amt eines 
ffentlich angeſtellten Fleiſchbeſchauers ausüben will, 
feine Qualification hierzu durch einen Bejähigungs* 
nachweis darthun muß. Dieſer Nachweis wird er- 
worben auf Grund einer Prüfung nach vorgängiger 
Ausbildung. Der Aus bildungscurſus dauert mindeſtens 
ſechs Wochen und muß an einem der öffentlidyen 
Schlachthäuſer zu Thorn oder Graudenz durchgemacht 
werden. Die Prüfung iſt eine mündliche und wird in 


Marienwerder abgelegt. Auf Thierärzte finden die 


Beſtimmungen der Verordnung, die mit dem 1. Juli 
d. Is. in Kraft tritt, keine Anwendung. f 

+ Neuenburg, 12. Mai. Am 24. Mai findet bier 
im Hotel „Zum ſchwarzen Adler“ die 17. Provinzial» 
Verſammlung des Verbandes der Barbier-, Prijeur- 
und Perrückenmacher-Innungen Weſtpreußens ſtatt. 
Angemeldet ſind bis jetzt über 70 Theilnehmer, doch 
iſt zu erwarten, daß ſich die Zahl derſelben noch be- 
deutend erhöhen wird. Den Vorſitz wird der Verbands- 
Vorſitzende Herr Judee-Danzig führen. Außer den ge- 
ſchäftlichen Angelegenheiten des Berbandes ſtehen u. a. 
auf der Tagesordnung: Antrag der Innung Dirſchau, 


gebrochen. Die griechiſche Dorbut iſt 


die allgemeine Einführung einer vierjährigen Lehrzeit 
mit Bezug auf den Fortbildungsſchulzwang; Anträge 
der Innung Elbing, nur ſolche Städte zur Abhaltung 
der Provinzial-Derſammlung zu wählen, welche directe 
Bahnverbindung haben; ferner in den Provinzial- 
Dorftand und als Delegirte zu den Bundes- und 
Provinzial-Verſammlungen nur ſolche Collegen zu 
wählen, welche die Intereſſen der Innung reſp. des 
Berbandes vertreten und nicht, wie es öfter geſchehen 
ſei, ihre eigenen geſchäftlichen Inkereſſen verfolgen; 
endlich Regelung reſp. Verlegung des Propinzial- 
Nachweiſe-Bureaus; Antrag der Innung Marienburg, 
nur alle drei Jahre den Congreß zu berufen. Die 
Innung Danzig beantragt Gründung einer Vereinigung 
für die Provinzen Poſen, Oſt- und Weſtpreußen im 
Intereſſe gewerblicher Zweche. Beim Bundesvorſtand 
ſoll beantragt werden. dahin zu wirken, daß nicht 
neben dem weſipreußiſchen Provinzial-Berbande mit 
dem Vorſtandsſitze in Danzig ein zweiter weſtpreußiſcher 
Provinzial-Verband mit dem Vorſtandsſitze in Bromberg 
beſtehe; ferner für die Befreiung der Gehilfen vom 
„Narkenkleben“ einzutreten. Ein gemeinſames Mittags- 
mahl und Concert follen dem Berbandstage folgen. 
m. Schlochau, 13. Mai. Die Areife Tuchel, Konitz 
und Schlochau veranſtalten am 10. Juni im Stadt- 
wäldchen ju Schlochau eine Sruppenſchau mit Aus- 
ſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe, 
— — ———— —ę—- —y—-— L᷑¾Saâ —uv„ 


Standesamt vom 13. Mai. 
Geburten: Töpfergeſelle Ferdinand Dietrich, S. — 
Arb. Friedrich Gelinski, T. — Schieferdecker Guftan 
Schulz, S. — Arb. Auguſt Zielitzki S. — Schneider⸗ 


geſelle Auguft Klein, S. — Arb. Friedri“) Krauſe, T. 


— Schiffseigner Auguſt Cengowshi, S. — Arb. Lug. 
Pätihke, T. — Tiſchlergeſ. Karl Zander, S. — 
Schloſſergeſ. Franz Stein, T. 5 

Aufgebote: Magiſtrats- Bureau - Affiftent Sriedrich 
Jacobi hier und Laura Henriette Elifabeth Thrun zu 
Konitz. — Reſtaurateur Heinrich Wilhelm Görz und 
Amalie Louiſe Dettlaf, beide hier. — Kunſt- und 
Handelsgärtner Dito Hermann Araus und Gertrude 
Eliſabeth Kreft, beide hier. — Tiſchlergeſelle Heinrich 
Albert Bolg und Johanna Wilhelmine Louiſe Hampel, 
beide hier. — Maurergeſelle Franz Rudolph Labudda 
und Mathilde Agnes Nötzel zu Oliva. 

Heirathen: Uhrmacher Friedrich Wilhelm Hermann 
Schönherr und Martha Roia Sokolowski. — Tiſchler⸗ 
geſelle Guſtav Auguſt Koſunowski und Grethe Anna 
Wilhelmine Platz. — Portier Johann Albert Hammer 
und Wilhelmine Albertine Bahr. — Arbeiter Friedrich 
Wilhelm Otto Mein und Anna Dorothea Hoffmann, — 
Arbeiter Johann Jezewskhi und Anna Stencel, 
ſämmilich hier. 

Todesfälle: T. d. Canzliſten bei der Landesdirection 
Richard Schön, 4 M. — T. d. Kutſchers Johann 
Buchna, 4 M. — Zimmergeſelle Ferdinand Hermann 
Fritſch, 67 J. — Wittwe Eweline Kawalki, geb. 
Böttcher, 74 J. — S. d. Arb. Johann Behnke, 2 J. 
9 M. — Maurergeſelle Franz Gorczynski, iD J. — 
Wittwe Henriette Kieter, geb. Isler, 64 J. — T. des 
Schleſſergeſellen Otto Kuſchinski, 1 J. 9 M. — Un- 
ehelich: 1 ©. 


Letzte Telegramme. 


Das neue Bereinsgefeh. 

D Berlin, 13. Mai. vas dem Abaesröneten- 

hauſe heute zugegangene Vereinsgeſetz lautet; 
Derſammlungen, welche den Strafgeſetzen zu- 
widerlaufen oder die öffentliche Sicherheit, ins- 
beſondere die Sicherheit des Staates oder den 
öffentlichen Frieden gefährden, können von Ab- 
geordneten der Polizeibehörde aufgelöft werden. 
An Berfammlungen, worin politiſche Angelegen- 
heiten erörtert oder berathen werden, dürfen 
Minderjährige nicht Theil ame Dex 

eſe 


eſo die heit 12 ode 
ntliben Frieden gefährdet, können von der 
Landespoliseibeyörde geſcloſſen werden. Dereine, 
welche bezwecken, politifi,e Gegenſtände in Ver- 
ſammlungen zu erörtern, dürfen Minderjährige 
nicht als Mitglieder aufnehmen; Berfammlungen 
und Sitzungen folder Dereine dürſen Minder- 
jährige nicht beiwohnen. Auf Vexanſtaltungen, 
welche unter dem Ausſchluß politiſcher Kund- 
gebungen lediglich geſelligen Zwecken enen, 
findet dieſes Derbot kee Anwendung. aun 
ſolchen Deranſtaltungen dürfen auch weibliche 
Perſonen Theil nehmen. 

Die Verbindung von Vereinen unter einander 
iſt mit der Maßgabe zuläſſig, daß politiſche Ver- 
eine nicht ohne Erlaubniß des Miniſters des 
Innern mit außerdeutſchen Dereinen in Der- 
bindung treten dürfen. die Beſtimmungen ia 
$ 8 der verordnung von 1850, ſowen ſie Schüler 
und Lehrlinge betreffen, werden aufgehoben. Werden 
Minderjährige aus politiſchen Derſammlungen 
oder aus Derſammlungen oder Sitzungen poli- 
tiiher Dereine auf Aufforderung der Polizei⸗ 
beamten nicht entfernt, kann die polizeiliche Auf- 
löjung der Berſammlung oder Ging erfolgen. 

Der Entwurf ſchließt mit den Girafbejtimmungen 
gegen ſolche, die geſchloſſene Dereine fortſetzen. 

Das Vereinsgeſetz erregt großes Aufjepen. Im 
Reichstag wird wahrſcheinlich ſofort ein Antrag 
auf Aufhebung des Derbots der Derbindung der 
Dereine eingebracht werden. 


Zum griechiſch-türkiſchen Nriege, 

London, 13. Mai. Nach einer Meldung der 
„Times“ aus Athen von geſtern hal Bir 
griechiſche Regierung auf rund der Der 
zögerung des Abſchluſſes des Vaffenſtillſtandes 
nachdrückliche Dorſtelungen an die Geſandten 
der Mächte gerichtet und erklärt, fie könne keine 
Derantwortlichkeii für weiteres Blutvergießen 
übernehmen, , 

Wie die „Times“ von geflern aus Kaneg 
meidet, hat der Befehlshaber der griechiſchen 
Truppen erklärt, er habe von ſeiner Regierung 
keine Weiſung in Beireff der Rückkehr nach 
Griechenland erhalten. Ju Folge deſſen find die 
Truppen noch nicht eingeſchifft worden. 

Arta, 13. Mai. Oberſt Bairaktaris iſt mit 
einer ſtarken Abtheilung gegen Philippiada auf- 
0 mit der 
türkifchen in Berührung gekommen. die Türken 
haben ſich bis Khanopulos zurückgezogen. Die 
Griechen haben Pretes und Imaret, die beiden 
Kauptpunkte auf dem Wege nach Philippiada, 
beſetzt. Don anderen Punkten bei Arta werden 
Scharmützel zwiſchen den Vorpoſten gemeldet. 


Berlin, 13. Mal. Das Abgeordnetenhaus er- 
ledigte heute in zweiter Leſung die Eiſenbahn⸗ 
vorlage und verwies dieſelbe an die Budget. 
commiſſion; morgen ſtehen kleinere Vorlagen auf 
der Tagesordnung. 

— die Socialdemokraten werden die geſtrige 
Reichstagsverhandlung in ſtenographiſchem Wort- 
laut als Broſchüre verbreiten. 

Berlin, 13. Mai. Im Auftrage des Handels. 
miniſters theilte heute Mittag der Oberpräſident 
der Provinz Brandenburg dem Verein „Berliner 
Getreide- und Productenhänd'er“ mit, daß die 
im Feenpalaft ftattfindende Verſammlung der 


Productenbörfe-Interegenten zur eine Börſe im 
Sinne des Reihsbörfengejehes zu erachten jei. 

Berlin, 13. Mai. Bei der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 196. preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie fielen: 

2 Gewinne von 30000 Mn. auf Nr. 57 927 

860. 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 207 018. 

4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 58 582 
73 041 125 919 188 568. 

39 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 2831 
3595 3970 4686 8071 12417 24731 26414 
38 684 47 630 76 800 78 344 80 952 81 032 90 324 
103 377 106 714 112 512 117394 121 208 125 491 
136 834 138 220 151 391 152 934 157 525 157 698 
164 077 170 114 172 340 174 367 184 258 186 987 
200 554 201 218 204 054 212 664 225 042. 

42 Gewinne von 1500 Mu. auf Nr. 68 
932 13 221 13 692 15 155 29 629 34735 46 84 
47 401 47 637 53 313 66 763 85 177 86 975 91 777 
92 337 92 728 93 963 102724 108 133 108 855 
109 799 117 123 123 882 125 992 131 535 133 324 
143 618 146 348 153 120 154 318 156311 171030 
192 337 195 824 199 727 199843 204592 206 486 
216 762 217 670 221 548. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 


von Donnerstag, den 13. Mai 1897. 

Zür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käuſer an den 
Derkäufer vergütet, 

Weizen per Tonne von 1000 Ailogr. 
inländ. hochbunt und weiß 740-772 Gr. 160 bis 

162 M bez. 

inländiſch bunt 750—76 Gr. 160—1601/, M bez. 

inländiſch roth 752 Gr. 156 Al ber. 

tranfito bunt 750 Gr. 121 M bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 713 Or. 

Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 720 Gr. alt 10% M bez. 

Serſt: per Tonne von 1000 Kilogz. tranſito kleine 
76 M bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 
11 M bez 3 
Dotter per Tonne von 1000 Kllogramm franfite 

110 M bezahlt. 

Kleie ver 50 Aileer. Weizen- 3,40—3,52½ M bei. 
Roggen- 3,60—3,67¼ M bez. 

Rohzuker per 50 Kilogr. incl, Sack Rendement 880 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,55 M Gd., 
Rendement 750 Tranſüpreis franco Neufahr⸗ 
waſſer 6,72 ½ M bez. 

Der Vorſtand der Producten-Börſe. 


Danzig, 13. Mai. 

Getreidemarkt. (9. v. Morſtein.) Wetter: Klar, 
Temperatur + 110 R. Wind: S. 

‚Weisen war auch heute in feſter Tengenz und Preife 
ſeit Montag 1 M höher. Bezahlt wurde für inländiſchen 
rothbunt 764 Gr. 160 M, hellbunt 750 Gr. 160 M., 
755 Gr. 160% M, weiß 740 Gr. 160 M, fein weiß 
766 Ir. 162 Al, hochbunt 772 Gr. 161 M. für polni- 
ſchen zum Tranſit gutbunt fiark bezogen 750 Gr. 121 
un per Tonne. Ferner iſt gehandelt inländiſcher 
bunter 755 Gr. Weizen Lieferung Juni-Juli 160% M, 
Juli-Auguſt 157 M, Septbr.-OSktober 158½ M zu 
handels rechtlichen Bedingungen. 

Roggen feit, aber geſchäftslos. — Gerſte iſt ge- 
handelt ruſſ. zum Tranſit kleine 597 Gr. 76 M per 

onne. — Jafer inländ. 118, 128 MM per To. bez. — 
Dotter ruſſ. zum Tranſit beſetzt 110 ML per Tonne 
gehandelt. — Weizenkleie grobe 3,40, 3,45, 3.47 ½, 
3.52½ M, mittel 3,40 M per 50 Kilogr. bezahlt. — 
Noggenkleie 3,60, 3.62 ½, Se er; 2 3 55 

an us un ert. Goniingentiriep 
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Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 13. Mai. 


Crs. v. 12. Er s. v. 12. 

Weizen, gelb | 4%ruff.A 80 — 1103,00 
ai . 116250 162,25 4 7 neueruſſ. 66,75 66,60 
Juli . . 162,50 162,00 Türk. Adm. | 91,10) 91,50 


Roggen | 4% ung. Sldr. 104.25 104,10 
Mai. . . 119.00 119.00] Miam. S.-A.] 84,40 84,60 
Juli .. 120,00 120,00[ do. S.-P. 123,30 123,50 

Hafer =] Oſtpr. Südb. 

Mai. .. 128,00 127,50] Stamm-A. 

Juni — [Franzoſen 

Nübel 5% Mepihan. 

Mai „50 58.806 do. 
Oktober . 53,00 53,10 5 2 Anat. Ob. 

Spirtusloco] 41,70 41,701 3% ital. g. Pr. 

ai ' 48,20) 46,20 Danz. Priv. 

Ceptember] 4,30 46,0 Bann ) 
etrolcum Disc.-Com. 200.30 199,25 
per 200 Pfd.] 20,10) 20,10 Deutſche Bk. 197,00 196,10 

A Reichs- d. 106.00 104,10 Deſt. Erd.-A. 228.20 227,50 

3½ do. 104.00 104.00 D. Oelmühle 94.25 92.50 

3% do. 88.00] 97.50] do. Prior. 109,75 108,25 

47 Conſols | 104,00] 104,10] Saurahütte 162,00 159,50 

2½ % vo. 104.10 104.20 Oeſtr. Noten 170,58 170,50 

82 do. 98,40 88.30 Rufl. Roten 216,55 216,70 

31/,%pm.Pfd.| 100,40| 100,25 Condon kurz 20,375 — 

3½ % weſtpr London lang 20,315 — 

Pfandbr.. 100.25 100,30 Mari. kurz 216,20 — 
do. neue . 100,25 100,20 Darf. Pap.-F. 188,00 189,28 

3% weſtpr. \ Dorimund- 
rittrſ. Pidb.] 96,10 24,10) Gronau - Act| 168.50 166,08 

Berl, 5d.-@f.| 161,00] 160,20] Dresd. Bank 156,75 155.90 

5% iial.Rent, Darmſt. do. 155,50 155,40 
(jetzt 45). 92.30 92,20*| Petersb. kurt 216,10) 216,00 

„ e } an 2] 21 


DDr ie Ft ER 
| | Harpener 184.40 183,30 
Privatdiscont 2 Tendenz: feſt. 

*) Ultimo. 

Berlin, 13. Mai. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Internationale Werthe waren heute mangels 
Anregung vernachläſſingt, dagegen fand leb - 
haftes Geſchäft in Hüttenactien zu ſteigenden 
Cour ſen ſtatt. Auf Grund der feitens des Kohlen- 
ſundicats erfolgten Ablehnung der Erhöhung der 
Kohlenpreiſe. Kohlenactien zogen aber gleichwohl aus 
der günſtigen Tendenz der Eiſenactien Vortheil. Banken 
in Rüchſicht auf bevorſtehendes Finanzgeſchäft lebhaft 
gefragt. Eiſenbahnactien ungleichmäßig, aber meiſt feſt. 
Die Herabſetzung des Discontſatzes der engliſchen Bank 
auf 2 % wirkte ſchließlich anregend. Privatdiscont 21/4 
Schluß feſt. 


Spiritus. 

Königsberg, 13. Mai. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Mai, loco, nicht contingentirt 40,90 M. Mai ni 
contingentirt 40,80 M. Frühjahr nicht contingentirt 
40,80 M., Juni nicht -ontingentirt 41,10 M, Juli 
nicht contingentirt 41,30 M,. Auguft nicht contingentirt 
41,50 M Gd. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


— 

3 Barom.- an 
33 Wind und Wetter. 
1308 761,2 NN 

ER 768,3 | 11 | BEER . 


Derantwortlich für den polküſchen Theil, Feuilleton und Dermifi 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, 
Theil und den übrigen vedactionellen Inhalt, jowie den Injeraientgeikt 
A, Klein. beide in Danzia. 


12 
N 
n 


Heute Morgen 2 Uhr ſtarb nach längerem Leiden, im 2 
75. Cebensjahre 


Frau Eweline Kawalki, 


Sonnenschirme. 


Grösste geschmackvollste Auswahl. 
Sehr billige Preise, 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32. 


geb. Böttcher, 


unſere gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante. 


Herrmannshof (Langfuhr), den 13. Mai 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


Neue Synagoge. Familien Na jrichten. Bekanntmachung. 
Gottesdienſt: 705240137. R . 
1 EURER: e Sonnabend, d. 22. Mai 1897, Nachmittags 4 Uhr, 
5h bes v5 msn gg 2 Sage erg e A General⸗ Versammlung 
An den Wochentagen Abends Johanna, geb. Wolff. Bis 
hr. Morgens 67 — — — 
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. 
Tagesordnung: 
. Entlaftung für die Jahresrechnung 1895/98. 7 
„Jahresrechnung für 1896/97, Wahl von Reviſoren derſelben. 
. Erſatzwahl zweier Mitglieder der Bezirks-Verwaltung. 5 
Danzig, den 12. Mai 1897. 5 (1080718 
Damme. Dr. Fehrmann. 
Frühjahrs⸗ A. Sommerſaiſon 1697. 


Allen Freunden und Bekannten, inbeſondere 
Herrn Director Haberfeld nebſt Familie, ſowie 
den Beamten der Moskauer Internationalen 

andelsbank, ſpreche ich für die mir erwieſene 
überaus herzliche Theilnahme beim Ableben meines 
geliebten Mannes meinen tiefgefühlteſten Dank aus. 


N den 14. Mai, Abends kräftigen Mädels teisen 991 im Sitzungszimmer des Vorſteher-Amtes der Kaufmannſchaft 
£. Blumenthal und Frau 
Danziger Bezirks-Vereins der Deutſchen Geſell- 
„Verwaltungsbericht für das Jahr 1896/97. 
„Etat für 1897/98, 
Die Bezirks-Verwaltung. 
Fortlaufender Eingang von Neuheiten in Stoffen 


sur Anfertigung eleganter und moderner 


Herren- und Anaben - Garderoben 
nach Maaß unter Garantie des Gutſitzens. 


III. Damm 6, 2 u II. Damm 6 
en Ehrlich, 
= ‚dele Ehrlich, || 1. Etage. L. Michaelis, "ice 
e für fertige Confection. 


—— Große Vorräthe in Baletots, Havelochs, Hohenzollern -Mänteln, 5 


nd Anzügen in allen Facons 


zu Helden Reise- und Geſellſchaftszwecken; ebenſo 
Dankſagung. 


en- Anzüge und Paletots 
für das Aller Dun 2—16 Jahren, in geſchmackvoller Auswahl. 
Noch tief erſchüttert durch den uns betroffenen 
herben Berluft unſeres Direclors 


Einſegnungs-Anzüge. 
uUumtauſch, ſowie Kuswahlſendungen bereitwilltaft. v. 


NB. Sämmtliche Reparaturen werden in meiner Werkſtatt 
ausreführt und zu den Gelbitauslagen berechnet. 


0 — — — 2 

errn Edmund Ehrlich  „.nlesnungs-gandichuhe, 
e 

. 75 U u W nfir en-Han „20, kr 
danken wir allen Denen, die unſerem theuren BEN 1 Boiten meihe Herren. Glacé-Handſchuhe (urüc- 
auc th —.— — —— Ehre erwieſen W. Rag ſowie WN Farbige James. . 
auch für die demſelben in fo reichem Maße ge- 50. . 
ipendeten Blumen und Kränze. 3 De -Handſchuhen, 


Danzig, den 13. Mal 1897. Sommer - Handjchuhe. 
Damen-Zwirnhandſchuhe 25 3, 30 40 


i Moskauer Juternationale Handelsbank. 3 andſchube. Hänisch Feder ee 


echten Farben, von 50 J an bis zu den feinſten Qualitäten. 
Filiale Danzig. Cravatten 


in bekannt großer Auswahl, zu billigſten Preiſen. 
Oberhemden, Beogen, Manſchetten, 8 en 
Regenſchirme zu ſoliden Preiſen. (107 


Tan Borchard Nachf. M. un Poſluſe. 


ꝗj.—f—lü!! - 10797 


In Berlin ſtarb heute Geſtern Abend 7¼ Uhr 

tichl t nach kurzem 

plötzlich nach langem Leiden une => 
unfer einziger Gohn liebte Tochter 


Max, Gertrud Schoen 


was wir feinen und unſeren im Alter von 4 Monaten. 
Freunden in tiefemSchmerze Danzig, den 12. Mai 1897. 
anzeigen. (10805 B. Schoen und Frau. 

Danzig, 12. Mai 1897. 


Albert Haak 


und Frau, geb. Bähr. 


Die Beerdigung 1 2 
Sonnabend Nachm 
8 hr, vom 1 


el 


5 ftatt, 


Der Dampfer „Legan“ 


t ab 
ieder um B, Tip, Bil 11h. 1% Bi, 5% Uhr, 
von Weichſelmünde um 6, 8½, 1012, 1212, 2½, 4,6 Uhr. 
Die erſte und die letzte Tour erfolgt von bezw. bis Cegethor. 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Geebad-Aetien- 
Geſellſchaft. E (10813 


Die berühmten 


„ „ Planinos 
Seen e || Rud, Ibach Sohn, 


brack, Neuenburg, Graudenz, Hof-Bianoforte-Fabrikant 


Schwen, Eulm, Bromberg, Sr. Mai. des Kaiſers und 

Dioniwn, Thorn. Königs, 
Güter-Aumeldungen erbittei Barmen — Köln, 

Ferdinand Krahn find echt allein durch die 


-Otfo Heinrichsdorf, 


76 Poggenpfuhl 76. 
Allein⸗Vertreter für . und Weſtpreußen. 


Se Total Ausverkauf 


7 oe per & 


Schäferei 15. (10810 unterjeiäinete Firma für 
0 Danzig und Umgegend zu 
a Die Pianinos be- 


5 fiten einen herrlichen, 
7 vollen, gefangreichen Ton! G8 = B m 
175 gare Gore m Gebrauchte Pianinos werden alanterie-, ijouterie 


in Umtauſch genommen. 

Auch können ſolche behufs 
ſchnelleren Verkaufs 5 mir 
eingeſtellt werden. A 


lung nach Uebereinkun 
Käſe-Offerte. 
e C. Ziemssen's 


fetten Tilſiter- ſow. Schwei- Buch- und Muſikalien⸗ 
zerkäſe, hochfeinſte vorjäh- * 108.5 Vianoforte- 
rige Graswaare empfiehlt magazin (G. Richter), 
billigſt (10685 Danzig, Kundegaſſe 36. 
Ceatral-Butterh alles 
16 Ketterhagergaſſe 16. 


Delicate conſervirte 
Matjes-Heringe, 


neue lange und runde 


wird geſucht. 
Offerten u. 10802 an die Erpe- 
dition dieſer Zeitung erbeten. 


und Lederwaaren. 


Wegen Aufgabe dieſer Artikel werden dieſelben 
zu jedem annehmbaren Preiſe ausverkauft. 


Sehr günſtige Gelegenheit für Wiederverkäufer. 


Repofitorien, Tombänke, Glaskaſten 26, in jeder 
Größe, billig zu verkaufen. * (10623 


Zausmer jr., 
Zangebrüce 69, am Frahuthor. 


Hermann Korzeniewski, 


Tafelbutter 


Marke „Vierklee“, 
Malta-Kartoffen bauch von 9 Une früh Tuchgrosshandlung, 
empfiehlt 61 11 empflent ie ue Hund No. 112 
Carl Köhn n, 116 Netterbagergafie 16. 8 2 ; 


Vorſt. Graben 45. Ecke s 


dr boncurs- Ausnerfunf 
B. H. Wulfficen Sredhlerwnnrenlagers 


Jopengaſſe Nr. 42 
bietet dem geehrten Publikum eine günſtige Gelegenheil 
inhäufe zu billigſten Preiſen zu machen in: 
Healer. e Wiener Meerfhaum- und u 
eijen, Sorlemonnaies, Ci # I 
Staub- und Einfieckhämmen, eraareſeſſen und Aae 
Jahn-, Nagel- und Taſchenbürſten, G Schach- und Domino- 
ſpielen, imitirten Billarbbäken, Billardqueus, Kegeln, 
geln etc. 1 


Verkaufszeit von 8—1 und 3—7. 


in durchaus echtfarbigen, gediegenen Stoffen zu 


ganzen Anzügen, Leberziebern, Beinkleidern ) 


Wirklich billige. Se feste Preise. 
Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft, 


Dr. dent. surg. 


A. Hennet, 


Keil. Geiſtgaſſe Nr. 106. 
Sprechſtunden für 


Zahnleidende 
9—1 und 2—5 hit 
(10345 


ganz und zerlegt, 
empfiehlt (10788 


Ka. Fast. 


Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Eche Melzer gaſſe. 


Reichhaltigste und geschmackvollste Auswahl [Friſchen Oſtſeelachs, 


Pe 


Wir geſtatten uns die ergebene Anzeige, daß wir unfere 
Fahrrad- Reparatur-Werkstelle 


mit Kraftbetrieb veriehen, auch 


eine Vernickelungsanſtalt 


(dunamiſch) eingerichtet haben und nunmehr in der Lage find, ſämmtliche vor⸗ 
kommenden Reparaturen an Fahrrädern ſelbſt auszuführen, ohne auf die in der 
Hochſaiſon mit der Fabrikation überhäuften Fabriken angewieſen zu fein. Auch 
für vorkommende Aufträge auf 1 oder Verkupferung anderer Gegen⸗ 


ſtände empfehlen wir uns ergeben 


In ſämmtlichen Erſatz⸗ und Bubehöripeiten unterhalten wir überaus reich- 


haltiges Lager für Private und Händler, 


Unſer Lager in Fahrrädern enthält nur Marken, welche in der ganzen 
Welt als allererste bekannt find. In Humber, Cleveland, Waſſenrad 
Steyr und den allgemein beliebten Origmal-Triumph-Fahrrädern iſt uns der 
Generalvertrieb für Weſtpreußen, theilweiſe auch für die Nachbarprovinzen, ein- 
geräumt, Händlern ſtellen wir für diefe Marken Fabrikoreiſe. 

Beſonders machen wir auf unſere feit langen Jahren als muſtergültig an- 
erkannte Fahrſchule für Damen und Herren aufmerkſam. 


Hochachtungsvoll 


W. Kessel e Co. 
10781) Hundegasse 102. 


Hotel — Reſtaurant 


Holzmarkt 12, 
Inhaber: Friedrich Jost, 


empfiehlt ſeinen vorzüglichen 


Mittagstiſch - 
d la carte und im Abonnement. 
Zum Ausſchank gelangen: 


Königsberger Schoenbuſch, 


Deutsches Haus, Piſſauer Käse 


Weine von renommirteſten Firmen. 


Der größte Fortſchritt in Waſchverfahten 


Lessive Phenix 


der Firma 
Fabrikation für Lessive Phénix, 
Patent J. Picot. Paris. 
L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld, 


in den bedeutendſten Frauenzeitungen beſprochen 
und ſehr empfohlen. 


Keine Seife, weder in Stücken noch in Pulverform 


A (Geifenpulver), darf gleichzeitig mit Lessive Phenix 


angewandt werden, dieſelbe giebt bei einfarftem, 
ſchonendſtem, ſchnellftem und billigſt denkbarem Waſch⸗ 
verfahren eine blendend weiße und vollſtändig geruch 
loſe Mäſche. 
Prämiirt mit mehr als 40 Medaillen und 
anderen Auszeichnungen. 
Zu beziehen in den meiſten Drogen-, Apotheken 
und Colonialwaarenhandlungen Danzigs u. der Provinz. 
Detail-Berhaufspreis pro Packet ü 500 gr 30 Pfg. 
Vertreter für Weſtpreußen: (10285 
3 Holzrichter. Danzig. 


Rudolph Mifchke 


empfiehlt 
Garten- Bänke, Garten - Tische, 
Garten-Stühle, Garten-Sessel, 


a „Klappstühle“ für Restaurants etc, zu allerbilligsten 


un Binem- mt und ohne Walze 
nmähmaschinen, mit un 8 
5 unter Garantie. (8266 


empfiehlt (10806 


Freitag, 


la Oſtſee⸗Nauchlachs, 
klitat ger. Stoerfleild, 
„ „ Stremellads, 


la Caviar 
Frauen- 


Beginn 8 Uhr. 


r 


Am a den 15. d. N., 
findet im großen] Jede Dame erhält einen blühen- 
Saale des Garniſon-Kaſinos die den Strauß von lebenden Blumen. 


gKäſe-Offerte. WE Abends 6 Uhr, 


r. Bott. Ale „vollfett., 
= ährig. Zilfiter- ſowie 

e im Geſchm. 
gleich feinſt Waage Berl. 
0 7a 170 3 emp e881 


diesjährige 


M. Wes e 
Nr. 38 B eitgaffe Nr. 38. 
e Der Vorſtand. 


Nürnb von H. Henninger. N 
3 i x (10761 Kirſch en 


Rudolph DRS eee No. 5. 


nee | 
hiesigen Spargel, 
I chein. Spargel 


Emma en. 
Freundſchaftlicher Garten. 


. Hillmann. 


Betheiligung wird 
des. etheilig 4075 


Biſſauer Butter, 


empfiehlt die el A von 


Schumann, 
Gr. Krämergaſſe 10. 


Kalbskeulen, 


zart und fett, im Gewicht von 
16—25 %, per % 50 2. 


Alift. Graben 76. 
Täglich friſche 


verſendet d 25 Mk. v. Centner 
Fratelli diLenardo, 


Ceutral⸗Markthalle, 


Berlin, Stand Nr. 61. 


Friſir-, 


Rafir-Galon 
ER W. Wallner. 


ti: 


Pianinos, 


von Hans v. Bülow selbst 
benutzt und empfohlen. 


Pianofortefabrik, 
Arnold’ 8 As ohaffenburz. 
Erstkl. Fabrikat, Mäss. Preise. 


I. Poltze. 


Schneidermeiſter, 
Danzig, 
Gr. Wollmebergafie Nr. 23, 
empfiehlt nach Maaß 


2 = bocfine Sommer-Anzüge, 
Habelocks, Negenmäntel it. 


Mitgebrachte Stoffe werden zu 
ſoliden Breifen angefertigt. 


Verband der Oſt- und 
Weſtpreußiſchen Erwerbs- 
und Wirthichaftsgenofjen- 

ſchaften. 


Der 34. Verbandstag 


findet in dieſem Jahre in 


Gumbinnen 
am 9., 10. und 11. Juni 


ſtatt. Beginn der l Sitzung 
am 9. Juni um 6! ua = 
mittags. 
Der r 
Wolski. 


äglich: o 


Raimund Hanke’s 


altbekannte 0150 


Leipziger Quartett- und Concert-Gänger. 


Anfang 8 Uhr Sonntags 7 Uhr. Näheres die Plahatfäulen, 


den 14, Mai, 


im neuen Saale des Hotel de Stolp: 


Grosses Militair - Concert. 


enen e Reiner 


Gängerheim. 


Lenzeö + Eyende, 


Großes Familien-Concert 


„deneral-Lerfanmlung „ Anfang Tune. 


10719 Arthur Gelsz. 


2Kh, — — 
Druck und Verla 
von A. I. Aalemann 8 


Beilage zu Nr. 22566 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 13. Mai 1897 (Abend-Ausabe.) 


Aus der Provinz. 
r. Schwetz, 12. Mai. Der Zuſtand des verunglückten 
Premier-Lieutenants Eichner vom Art.-Regt. Nr. 17 
in Bromberg iſt ein ſehr beſorgnißerregender, da E. 
außer den Verletzungen am Kopfe auch innere Ver- 
letzungen erlitten hat. Der Verunglückte iſt auf Wunſch 
des hieſigen Majors Puppel in deſſen Wohnung unter ⸗ 
gebracht worden. Geſtern fand eine Conſultation 
mehrerer Aerzte ftatt, an welcher auch ein Stabsarzt 
aus Bromberg Theil nahm. Der Unfall war in Folge 
Scheuwerdens des re herbeigeführt worden. 
Königsberg, 13. Mai. (Tel) Wie die „Allg. 
Zig.“ vernimmt, ſoll der Kandelsminiſter Aende- 
rungen des Entwurfs der neuen Börſenordnung 
für Königsberg, welche die Kaufmannſchaft be- 
anſprucht, genehmigt haben. ! 
Der Kreisausſchuß des diesjeitigen Landkreijes 
hat nach der „K. H. 31g.“ dem am 22. d. Mts. 
zuſammentretenden Kreistage eine Vorlage, be- 
treffend den Ausbau von Kleinbahnen im Land- 
hreije Königsberg, unterbreitet. Als Aleinbahn- 
linien bringt der Kreisausſchuß die Linien Kö- 
nigsberg-Poſſindern und Conradswalde-Schaaks- 
vitte mit einer Verbindung von Conradswalde 
über Condehnen nach Prawten in Vorſchlag. 


Landwirthſchaftliches. 
*[Saatenſtand in Rumänien.] Obwohl im 
ganzen mehr kühl als warm, war das Wetter 
im Monat April doch der Begetation im allgemeinen 
ünſtig. Stellenweiſe hat freilich der anhaltende 
egen ſoviel Hagel Schaden angerichtet; auch 
werden aus manchen Gegenden des Landes Ueber- 
ſchwemmungsſchäden berichtet; im großen und 
ganzen ſcheint jedoch die Ausſicht aufeine beſſere Ernte 
nicht herabgemindert zu ſein. Mit dem Anbau 
von Mais wurde in einigen Gegenden begonnen. 


Handelstheil. 


(Sortſetzung.) 


Schiffsnachrichten. 

London, 11. Mai. Der belgiſche Dampfer „Bruxelles“ 
iſt bei Reunion geſtrandet, Schiff und Ladung ſind 
total verloren. Die Mannſchaft wurde gerettet, mit 
Ausnahme des erſten und dritten Maſchiniſten. 

Nempork, 12. Mai. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
dampfer „Aller“, von Bremen kommend, ift hier ein- 
getroffen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
am 13. Mai. Inländiſch 3 Waggons: 1 Gerfte, 


1 Hafer, 1 Weizen. Ausländiſch 10 Waggons: 
1 Erbfen, 8 Kleie, 1 Weizen. a 


Börſen-Ddepeſchen. 
Weizen loco 
bis 165. — Roggen 


| r. 8182, 
feſter. — Nüb 
(unverzout) feſt, per 

2 Br., per _ uli- 


ai-Juni 20% Br 
7 , Br. 


Wien, 12. Mai. (Schluß - Courſe.) Defterr. 4½ 2 
Bapierrente 101,90, öfterr. Silberrente 101,80, öfierr, 
Goldrente 122,60, öſterr. Aronenrente 101,25, ungar. 
Boldrente 122,25, ungariſche Kronen-Anleihe 99,80, 
bſterr. 60 Looſe 145,75, türk. gooſe 55,60, Cänderbank 
238,25, öſterr Crebitbank 360,50, Unionbanh 291, ungar. 
Erediibank 390, Wien. Bankverein 253,00, do. Nord- 
bahn 266,00, Buſchtiehrabr. 558,00, Elbethalbahn 263,50, 
Ferdinand * zum. öſterreichiſche Staats- 

emb. 


50, Am- 
Londoner 
Napoleons 


58,671/,, 
Wechſel 119,60, Pariſer Wechſel 47.62% 


Das Geſchäft entwickelte 
Belang. Im Verlaufe des 


3½ Ruſſen-Anl. 


ez Ba auf die Zeftigkeit des 


ee See 1 5 1 aber in einigen 
| erkehrs unterlagen die Courſe nur unmefentlihen S 
It: erſchien etwas befeftigt, Der Kapftalsmarkt bewahrte Kun 


9,52½, Marhnoten 58,67½, ruſſ. Banknoten 1,27, 


Bulgar. (1892) 114,00, Brürer 255. 

Amſterdam, 12. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine ſteigend, do. per Nov. 172. — Roggen loco 
feft, auf Termine unverändert, do, per Mai 102, do. 
per Juli 101, do. per Dktbr. 102. Nüböl loco 
30¼, do, per Kerbſt 267/,. 


Paris, 12. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per Mai 22,70. per Juni 23,00, per 
Juli-Auguft 23,20, per Sept.-Dez. 22,20. — Roggen 


behaupt., per Mai 14,10, per Sept.,-Dez. 13,35. — 
Mehl feſt, per Mai 45,45, per Juni 45,85, per Zuli— 
Auguſt 46,55, per Sept.-Dez. 46,55. — Rübsl 
feſt, per Mai 55,50, per Juni 55,75, per Juli- 
Augujt 56,00, per Septbr.-Dezbr. 57,00. — Spiritus 
feſt, per Mai 37,50, per Juni 37,25, per Juli- 
Auguft 37,00, per Septbr.-Dezbr. 35,00. — Wetter: 
Nach Regen aufklärend, 

Paris, 12. Mai. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,37 ¼½, 4% italien. Rente 92,70, 3% portug. Rente 
21,60, portug. Tabaks-Oblig. 467, 4% Rumän. 96 
87,25, 4% Ruſſen 89 102,70, 4% Ruſſen 94 66,45, 
100,72½, 3% Ruſſen 96 91,50, 
4% Serben 6659, 3% ſpan. äußere Ant. 619%, 
conv. Türken 19,95, Türkenlooſe 104,00, 4% fürkı- 
ſche Prioritäts-Obligationen 90 430, türk. Tabak-Obli⸗ 
gationen 336, Meridionalb. 644, öſterreichiſche Staats- 
bahn 761,00, Combarden 192,00, Banque de Paris 
845,00, B. Ottomane 542,00, Erd. Cnonn. 767,00, 
Debeers 710,00, Lagl. Eſtats. 105,00, Rio Tinto-Actien 
661,00, Robinſon-Act. 190,50, Suezkanal Act. 3255,00, 
Wechſel Amſterd. kurz 205,87, Wechſel auf deutſche 
Plätze 122, Wechſel a. Italien 43/,, Wechſel London 
kurz 25,09, Cheg. a. London 25,11. C 
380,40, Cheg. Wien kurz 207,87, Huanchaca 49,75, 

London. 12. Mai. An der Küſte — Weienladung 
angeboten, — Wetter: Kalt. 

London, 12. Mai. Getreidemarkt. 
Getreidemarkt. Markt feſt. Schwimmender rother 
Weizen ziemlich begehrt, amerikaniſcher Hafer ½ ih. 
höher. Stadtmehl 26—30 fh. 

London, 12. Mai (Schlutzcourſe.) Engliſche 23, % 
Conſols 113½, italienifhe 5% Rente 92½, Lom. 
barden 7½, 4% 89er ruſſiſche Rente 2. Serie 
103/,, convertirte Türken 19¼, 4 7 ungariſche 
Goldrenie 104, Spanier 61¾3, 3½ % 
egypter 1013/, 4% unc. Aeanpter 105¼, 
4½ 7 Trib.-Anl. 106%, 6 2 con, Mexikaner 
95¼, Neue 93. Mexikaner 9 ¼, Ottomanbanß 115/,, 
de Beers neue 28, Rıo Tinto 26½, 3½ Rupees 627,,, 
6% fund. arg. Anl. 868, 5 % argent. Goldanl. 87%, 
4½ äußece Arg. 59½. 3% Reichs-Anleihe 97, 
Griechiſche 81. Anleihe 23. griechiſche 87er Monopol- 
Anleihe 25, 4% Griechen 1889 19½, braſilianiſche 
89 er Anleihe 643/,, Platdiscont 1, Süber 27¼½, 5% 
Chineſen 99½, Canada - Pacific 55/3, Central 
Pacific 8¼, Denver Rio Preferr. 395/,, Louisville und 
Nafhville 461, Chic. Mitwauk. 78, Rorf. West pref. 
neue 25/, Korth. Pac. 38, Newy. Ontario 14%, 
Union Pacific 71/,, Anatolier 86,00, Anaconda 6. 
Incandescent 2½. 

Newpork, 12. Mai. Wechſel auf London i. G. 4,86 ¼. 
Rother Weizen loco —, per Mai 0,82, per Juli 
0,79/, ver September 0,75% Mehl loco 
3,30. — Mais per Mai 30. — Fracht, Liverpool 
per Buſhels 1½. — Zucker 27% . 

Chicago, 11. Mai. Weizen ſetzte in Folge des Re- 
gierungsberichtes etwas niedriger ein, erholte ſich aber 
ſogleich auf ungünſtige Ernteberichte d höher 
Kabelmeldungen. Gpäter trat zwar ig 


(Schluß bericht.) 


als ſehwächte ſich anfangs etwas ab, 3 AL 


Central-Viehhof in Danzig. 
Danzig, 13. Mai. Es waren zum Berkauf geftellt: 
Bullen 39, Ochſen 9, Kühe 31, Kälber 22, Hammel 25, 
Schweine 162 Stüchk. g 


Qual. 24—25 M, 
2. Qual. 24-25 

. A Kühe 1. Qual. 
„ 26, M, 3. Qual, 23-24 MM, 
4. Qual. 21 M, Kälber 
1. Qual. 28 M, 2. Qual. 24—25 M, 3. Qual. 21—23 
M, 4. Qual, — M, Schafe 1. Qual. 24 M, 2. Qual. 
M, 3. Qual. — M, Schweine 1. Qual. 35 , 
2. Qual. 33—34 M, 3. Qual, 31—32 M. Geſchäfts- 
gang: mittelmäßig, 


heg. Madr. kurz 


Paumer 1. Product Baſis 
frei 


Productenmärkte. 


Königsberg, 12. Mai. (Hugo Pensky). Weizen per 
1000 Kilogr. bunter ruſſ. 717 Gr. bis 722 Gr. 120, 
750 Gr. 127 M bez., rother 772 Gr. bezogen 156, 
ruff. 727 Gr. bis 738 Gr. beſ. 114 M bez. — Roggen 
per 1000 Kilogr. inländ. 729 bis 756 Gr. 110,50 M 
per 714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. Futter- 
ruſſ. 76,50 M u bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 
Dictoria- ruſſ. gering 98 M bez. — Weizenkleie per 
1000 Kilogr. dünne ruſſ. 57,50, m. Kluten 53, grobe 
ruſſ. 66 M bez. 

Stettin, 12, Mai. Getreidemarkt. Nach Privat- 
Er mittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 159—160. 
— Roggen loco 116. — Hafer loco 125—130. — 
Rüböl per Mai 55,00, — Spiritus loco 40,00. 

Berlin, 12. Mai. An allen Märkten des Aus- 
landes hat ſich eine recht ſeſte Stimmung etablirt, 
welche geſtern beſonders in Amerika und Frankreich 
durch höhere Courſe zum Ausdruck kam. Hier trug 
man den Eindrücken von außerhalb mit einer Preis- 
befierung von 1 M für Weiten und Roggen Rechnung 
um fo leichter, als die fortgeſetzt halte Witterung den 
Verkäufern Reſerve auferlegt. das Geſchäft war 
natürlich ſeyr klein. Weizen, Handelsrechtliche Liefe- 
rungsgeſchäfte: per Mai 162,25 AM bez., per Juli 162 
bis 161,50—162 M bez., per Sept. 157—156,50—157 
M bez. — Roggen. Kandelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Juni 119 M bez., per Juli 120—119,75— 
120 M bez., per September 121,50 U bez. — Hafer 
Loco 125 bis 150 M nach Qualität. Feinſter über 
Notitz. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 
127,75 M, per Juli 128 M bez. — Gerſte. Loco 
103—170 M. Mais. Amerikaner 85—110 M. 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 84,50 M 
bez, per Juni 85,25 M bez., per Juli 86,25 M bez., 
per September 88 M bez. — Erbſen. Dictoria- 110 
bis 185 M, Kochwaare 135—165 M, Zuttermaare 
118—130. M. — Weizenmehl Nr. 00 und 0 etwas feſter. 


— Roggenmehl Nr. O u. 1. Handelsrechtliche Lieferungs- 


geſchäfte: per Juni 15,60 M bez., per Juli 15,70 M 
bez. — Kartoffelmehl per Mai 16,40 M — Trockene 
Kartofjelfiärke per Mai 16,40 . — Feuchte 
Kartoffelſtärke loco 9,30 M. — Füböl loco ohne 
Faß 55,6 MM nom. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 56,6 M nom., per Oktbr. 53,2— 
53—53,1 M bez. — Spiritus. Handelsrechtliche Liefe⸗ 
rungsgeſchäfte: per Mai 46,3—46,2 M bez., per Sept. 
46,546,346, % SU bez., per Okt. 45,5—45,4—45,5 
M bez. — Petroleum loco incl. Saß in Poſten von 
100 Ctr. 20, M bez. 


n Kaffee. 

Hamburg, 12. Mai. Kaffee. (Nachminags- Bericht.) 
Good average Santos per Mai 39,50, per Sept. 
41, per Dez. 41,75, per März 92. 

Havre, 12. Mai. Kaffee. Good average Santos per 
Mai 49,00, per Septbr. 50,00, per Ddezpr. 50,50, 
Behauptet. 

Amſterdam, 11. Mai. 


Java - Kaffee good ordi⸗ 
nary 46¼. g 


Zucker. - 
. Diaadeburg, 12. Mai. Kornzucker excl. 88% Ren- 
dement 9,60—9,75. Nachproducte excl. 75% Rendem. 
7,00—7,80. Stetig. Brodraffinade I. 23. Brod- 
taffınade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 
22,50 —23,25. Gem. Melis I. mit Faß 22,25. Ruhig. 
Rohzucher I. Product Tranſiio f. a. B. 


9 
5 


d. 2 
Hamburg, 12. 


Mal. (gebb) Rüben Rep. 
Sa 2 8 Uſance 
or amburg per ai 8,85, 
8.82 ½, per Juli 8,87½, per Auguſt 8,921/,. — 
8,85, per Dezbr, 8,95. Ruhig. 


Juni 
Ont. 


Fettwaaren. 

Bremen, 12. Mai. Schmalz. Matt. MWilcor 
221/, Pi. Armour ſhield 22 Pf., Cudahn 231/, Pf., 
Choice Grocern 23½ Pf., White label 23½ Pf. — 
Speck. Ruhig. Short clear middling loco 25½ Pi. 

Hamburg, 11. Mai. Schmalz. Squire Schmalz in 
Tierces 24,00 M, in Zirkins 112 lbs. 24,50 M, 
Kingan 23,75 AN für Tierces unverzollt. 

Antwerpen, 11. Mai. Schmalz ruhig, 50,50 M, 
Juli 51,75, Sept. 53,00, Sept.-Dez. 54,00. — Spech 
unverändert, Backs 65—71 M, ſhort middles 67 M, 
Juni 68,00 M. — Terpentinöl unveränd., 54,50 M, 
9800 54,50 M, Sept.-Dezbr. 55,00 M, ſpaniſches 

00 M. 


Berliner Jondsbörſe vom 13. Mai. 


Kauptpapieren etwas größeren 
wankungen und der Börſen⸗ 


ziemlich feſte Gefammthaltung für heimische 


olide Anlagen bei ruhigem Handel; 4. und 3½procentige Reichs-Anleihen und preußiſche Confols feſter, 


reiprocentige unweſenklich abgeſchwächt. Fremde 


iprocent feſten Zins tragende Papiere ten i d zu- 
meiſt ziemlich behaupten, blieben aber gleichfalls ruhig; Staliener a0 a Inn Seh; ub 
—— —————ñ ͤM—H— — 


Beginn befeſtigt; ungariſche 


äprocentige Goldrente ſeſter, Mexicaner ſchwächer. Der Privatbiscont wurde 


nationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Creditactien 


nach ſchwächerem Beginn befeſtigt. 


1 a 


n etwas niedriger ein und gingen mit 
Schwankungen mäßig lebhaft um; Zranzofen ſchwächer, italieniſche Bahnen ſchwach. Inländiſche 
actien ziemlich behauptet und ruhig. Bankactien in den Kaſſawerthen wenig verändert, die 
Induſtriepapiere zumeiſt feſt, 


Petroleum. 
Bremen, 12. Mai. (Schlußbericht.) Naff. Petroieum, 


nn Loco 7 5 nn Peirsi 

ntwerpen . ai. roleummarkt. (6 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loce 18% EN 4. . 
per Mai 16⅜ Br., per Juni 16½ Br. F. fl. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 12. Mai. Baumwolle. Matt. Upland 
middl. loco 40% Pf. 

Liverpool, 12. Mai. Baumwolle. Umſgg 8000 
Ballen, davon für Speculation und Export Ballen. 
Willig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Ruhig. 
Mai-Juni 4% —4½¼ Käuferpreis, Juni-Juli g/ —4%¼ 
do., Juli-Auguft 4%½— 8 do., Auguft-Geptbr, 4½4 
do., Septbr.-Oktbr. 35/4 do., Oktbr.-Novbr. 35% 
bis 3½ do., Novbr.-⸗Dezbr. 34¾,—34%, do., Dezbr.- 
Jan. 34½¼—3%, VDerhäuferpreis, Jan.-Februar 
34¼4—34% FJebr.-März 34¾ d. do. 

London, 12. Mai. Wollauction. Wolle ſtramm. 
Preiſe gleich den Schlußpreiſen der letzten Auction. 
ausgenommen für die von Amerika verlangten Sorten. 


Eiſen. 
Glasgow, 12. Mai. (Schluß.) Roheijen. Mixeb 
numbers warrants 44 sh. 10 d. Warrants Middles- 
borough III. 39 sh. 10 d. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 12. Mal. Wind: G. 
Angekommen: Silvia (SD.), Lindner, Königsberg. 
Theilladung Güter. — Marie, Wichmann, Saßnitz⸗ 
Kreide. — Macedonien (Sp.), Jenſen, Middlesbro, 
Roheiſen. — Oeſtergotland (SD.) Brobeh, Lebbin bei 
Stettin, Mauerfteine. — Charles Kahl, Ceewe, Grimsby⸗ 
Kohlen. — Blonde (SD.), Lintner, London, Güter. 
Geſegelt; Clara, Adamſſon. Rochefort, Kol. — 
Amaranth, Hermanns, Emden, Gale — Dora (SD.). 
Bremer, Lübeck (via Memel), Güter. — Ruth (SD.). 
Carlſon, Hamburg (via Kopenhagen), Güter. — Bineta 
(SD.), Tiedemann, Stettin, Güter. 
13. Mai. Wind: S. 
Angekommen: Stella (SD.), Lindberg, 
Steine. 


Geſegelt: Sophie (SD.), Mews, Gent, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 12. Mai. 
Waſſerſtand + 2,16 Mir. 
Wind: W. — Wetter: Regen. 
Stromauf: 

Don Danzig nach Thorn: Witt, 1 Güterdampfer, 

Ick, — Joh. Schulz, 1 Kahn, Ick, beide Stückgüter. 
Stromab: 

Rofiner, 2 Traften, Sachſenhaus, Rofiner u. Menkes, 
Jaroslau, Ordre, 820 Plancons, 605 kiefern u, tannen 
Kantholz, 10 eich. dopp. Eiſenbahnſchwellen. 

Kuſel, 2 Traften, Aufel, Bialagora, Berlin, 827 Rund- 
kiefern. 
= 22 1 rn er Bun. Danzig, 52 950 

ilogr. Weizen, ilogr. Roggen, 1 ilogr. 
Sürfenfrüchte. 99 5 500 Nilogr, 


Fabianski, 1 Kahn, Kuznitzki, a ö 
130 309 Kilogr. Weizen. mitki, Wloclawek, Danzig, 


Kreß. Kahn, Gold, Plock, Danzig, 90 322 Kilogr. 
Weizen, 28 050 Kilogr. Roggen, 103 861 Kilogr. Hülfen- 


Ln ſekil, 


N 2 Eu . 
Einlager Kanalliſte 
; Schiffsgefäße. 
Stromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Glas. 
Upinz „Julius Born’, Danzig. Güter, Aug. Zedler, 
Stromab: D. „Friſch “, Elbing, Güter, Ad. v. Riefen, 
Danzig. — D. „Linau”, Elbing, leer, Ad. v. Riejen, 
Danzig. — D. „Friede“, Königsberg, Güter, Emil 
Berenz, Danzig. — J. Jabſen, Kniebau, 70 To. Ziegel, 
Krüger, Rückfort. — C. Klopczinski, Kanitzken, 10 To. 
Kartoffeln, Klopczinski, Danzig. — A. Falkomski, 
romberg, 125,5 To. Zucker, Wieler u. Hartmann, 
eufahrwaſſer. J. Schmidt, Montwy, 141 Tao. 
Zucher, Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. — 
A. Schmidt, Pakoſch, 94 To. Melaſſe, Wieler u. Hart⸗ 
mann, Neufahrwaſſer. — J. Falinski. Bromberg. 
131 To. Zucker, Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 


Holztransporte vom 11. Nai. 
Stromauf: 1 Traft kieferne Mauerlatten, Italiener- 


Klein Plehnendorf, Mi itz (D. „Grille“, 8 
us ich U f anowitz ( Grille“, Jacoby 


mit 2½ % notirt. Auf inter- 
unweſentlichen 
Eifenbahn- 
ſpeculativen Devifen 


zum Theil lebhafter, von Montanwerthen 


waren Kohlenactien lebhafter und anfangs feſter. Eiſen- und Hüttenactien zum Theil etwas abgeſchwächt. 


vom 12. Mal. * 
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Bekanntmachung. Brodbänkeng. 18. J. Ulrich, Brodbänkeng. 18. 


%%% CT 
raude sniederla n 2 3 3 . 
Si 9 En len unter ber Firma 5. Israelomwicz Directer Import sämmtl. ausländischer Weine. 


in das dieſſeitige Firmenregifter unter Nr. 520 eingetragen, Lager von inländischen Weinen 
Graudenz, den 5. Mai 1897. (10794 sowie 
Röniglicies Amtsgericht, Rum, Cognac, Arrac, Whisky, 


ä ln. LS 1 RER BESSERE) 
Zür die kommende Gaifon wird deabſichtigt, am Bahnhof und Punsch - Essenz, Schwedischen Punsch, 
am Kurhauſe Porter und Ale. 


Halteftellen für Droſchkenfuhrwerk 


ichten, ſoll ein a Omnibus- beim. Aremier- 
Derhchr Ham dem Walde (Gr. Stern) ſtattfinden. 

Angebote der Fuhrwerksbeſitzer unter Vorlesung eines Jahr- 
Tarn werden bis zum 20. d. Mts., Vormittags 11 0 * 


Joppot, den 11. Mai 1897. 
Der Gemeinde -Borfteher 


von Dewitz sen. v. Krebs. 


Specialität: 
Griechische Medicinalweine 


laut kriegsministeriellem Erlass v. 1. Januar 1887 
(Armee- Verordnungs-Blalt p. 1887 No. 5) als Ersatz für 
Portweine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise 

wegen in den Militärlazarethen bias . (3859 
„ Liter- Flasche M 1,90 bis M 6.—. 


Papageien, 


ſprechende grüne und zahme graue, mit un 


Billigfte Bezugsquelle für Caffakäufer! 
liefere an Jedermann in 
deſſerer Qualität billiger 

Tapeten mie ine Fabrik Oſt- und 

Weſtpreußens. 


MNuſter Seiser franco. Hausbeſitzer, Bauunternehmer, 
aler kaufen von mir am vortheilhafteſten. 


E. Hopf, Tapeten⸗Verſandhaus, Danzig, 


— — — ie 


mals eingetroffen 
zum billigſten a dete 


Verkauf nur bis Sonntag Abend. 


Hotel zum Kurfürſten, 


ALU, 2 
7 2 Wu in May de Jur. 2. E 
Vermögens — am 31. December 1896. 
Vermögens- ctandtheile. 3 Berbindlickeiten der er Gefellfchaft. 


1. Geſellſchafts⸗Grundſtücke ar ——— Grund Kapital in 10,000 Stück Aktien 
2. Pypothekariſche 2 e 2 à 300 466 . 
3. Werthpapiere . REN IT 2. Ordentlicher Neſervefonds e 
4. Darlehne auf policen 2 3. Beſondere Reſerven: 
6. 8 an verſicherte Beamte 80 — a. Spar fond 441.004, 391.50 
6. wechſel. b. Außerordentlicher 
7. Guthaben bei Bank änfalten K 29915: 62 Refervefonds . . „ 245,922.79 
Giro-Conto b. d. Reichsbank „ 422,425.02 o. Gratifikations. und 
8. Gut nr bei anderen beet Dispofitionsfonds . 97,527.35 ee 
ſcha 5 N 4. Schaden ⸗Reſerve . 1.582,990 47 
9. Guthaben auf Zinſen 1 72 [. 2 — Uebertraͤge in d. Tebensverſ. Abth. 1,779, 682 57 
10. Guthaben bei Agenten u. ſonſligen Debitoren 6. Praͤmien⸗Reſervde 20,159,307 80 
11. Geſtundete Cebensverſicherungs⸗Praͤmien . 1,058, 7. Gewinnantheil⸗Reſervefonds in der Tebens · 
2 De 110 BT RE 183.889 = 
8. Sorderungen Se „ „ „ ee 
9. Baar» Kautionen . . „ 15.700 — 
10. Sonſtige Verbindlichkeiten: 
Nicht n Aktien» Dividenden aus 
früheren Jahren ’ 792 — 


11. Reingewinn des Rechnungsjahres 1896 


Die Dividende der Aktionäre iſt auf 36% fix die Aktie feſtgeſetzt worden und kann gegen Ruͤckgabe der 
Dividendenſcheine für 1896 vom 10. Mai d. J. ab bei unſerer Kauptkaffe hier, ſowie bei unſerer Subdirection in Berlin W., 
Sriedrichsſtraße 73, und bei unſerer General⸗Agentur in Koln, Deutſcher Ring 1, in Empfang genommen werden. 

Die Dividende der mit Gewinnanſpruch Lebensverſicherten beträgt nach dem Gewinnvertheilungs - 
plane A 18 4 (für die verſicherungen aus den Jahren 1875 und 1876 19%) der im Jahre 1894 eingezahlten Prämie, 
nach dem Gewinnvertheilungsplane B 3% 5 der bis Ende 1894 insgeſammt eingezahlten Prämien. Hiernach 
erhalten die v een, welche die erſte Jahresprämie eingezahlt haben 
im Jahre 1894 1893 1892 1891 1890 1889 1888 1887 1886 1888 1884 1883 1882 1881 1880 60 

3% 7½% 10, 15 18%, 22% 26, 30 — 37% 4 411, 45 48 52 ek 
Prozent = einzelnen. Jahresprämie als diesjährige Dividende zurn lan : 

Der Bericht über die am 8. Mai d. J. abgehaltene General; v ammlung nebſt 0 


CC m ĩð ef Vene 


Wilhelma in Magdeburg, Augemeine Versicherungs - Actien- Gesellschaft. 
Der General- Director: Dr. Hahn, 


16. 6. Sichungn. 4. Maffe196, Kgl. Preuß. Better, 
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gay 4 80 8 28 111016, 2000 80 si 155 85 88 9 5700 115 Bo $71.1600), 087 


290 701 240990 900 
579 882 900 112000 314 1500) 1.8 


12245 
57 150007 bi 681 7a 847 969 285005 320 66 a 14 14 


obne Käfig, ſowie Reisvögel, Wellenſittige 
und viele andere Sorten kleiner Zier- und 
Singvögel wegen großer Nachfrage nad 


Mottlauergaſſe 1, am Legethor. 


011 9289374 90 285 16. Ziehung d. 4. glaſſe 196. Kal. Preuß. Lotterie. en 689 739 889 953 11204 


289 94 408 80 506 88 778 62090 185 92 92 91 18028 | 93 96 847 56 984 1 
18000) 276405710 139 38 839 908. 64329 474 598 465 ecke 800 00 098884 278 870 440 588 6520 


05229 42 46 309 (1800) 500 17 887 91 970, 106287 800% 4 788 


fund por um gefl. 8 


Kuhn, Diehhändler, 
fran (10771 tür Jucerfabrik in Weſtpreußen, 
in K Offerten von Reflektanten, die 
bereits als Buchhalter in Zucker- 


von fc blauen Tuch ge⸗ In der nächſten Um- erg thätig geweſen und 
arbeitet, empfiehlt ſehr preiswerihſ gegend einer aufſtrebenden Alaute Empfehlungen beſitzen, unt. 


größeren Provimialſtadt an di 
J. Baumann, (Eitenbahn-Derbinbung)ift MA] Seen 3eitung erbeien. un Dieler 
Breitgafie 36. 


Beſtellungen nach Maaß "honlager Ein Neiſender. Reisender, 


werden tadellos ausgeführt. 
(ca. 70 Morgen) für der Oſt- und Weltpreußen für 


Stückkalk . 
5 ’ f RER die Eolonialmaaren - Branche 
und Düngerkalk Ziegelei l. Töpferei mit Erfolg bereift hat, wird vom 
von meinem auf 3 Sewerde- geeignet, zu v haut 1. Juli geſucht. (10771 
Saag ie all ei er — Reflectanten wollen ihre 71 

aa en un - 
nen Medaillen prämüicfen Kalk-] Adreſſe unter 10407 an die Bernh. Wiehler 9 
werke Wapienno, durch außer- Exped. dieſer 31g. eintei, 5 > 
ordentliche Grohffückicheit, her-| Ammerfarren Königsberg i. Pr. 
vorragende Zeiticheit und 5 it nat eruft- 
giebigkeit ſich auszeichnend, e bas alle Nr. 5, kues Netter- 
ziehen — en 5 30 85 l ıv. e. quterh, III Ein tüchtiger 
aich Flügel bie m e Steindrucker, 


de eee 22. | aud) mit Seeler ner 


| 


Kaufe für E. Nürnberger,] Suchen zum Eintritt p. 1. Juli er. 
N b e e e 
Bu chhalter 


d 


traut, kann ſofort eintreten. 


Eithographtice Anſtalt, 
Buch- u. Steindruckerei 


SEELE Hei 
bol Aaln 80d e ee Otto Siede 
2 gut eingeführter 5 
Berlin. Elbing. (10801 


Anträge auf Darlehen zur eriten Reiſender 
Sielle nimmt entgegen (7030 ſucht Stelluns in der Gpiri- 


H. Lierau, Danzig, tuoſenbranche als Reiſender u, Schwediſch, eng- 


V Sfferien unter 10769 an die € 

erten unter an die Er- 

— — vedition dieſer Zeitung erbeten. liſch etc. 
Perſonal-Credit 1 5 1 Be Bu — d 

uche Stellung unter beſcheidenen[Herren-Confections-Branche wir 

* AUTO DREHEN! in Anſprüchen per ſofort od. ſoäter. von einem Königsberger Sent 

. Grpebitton dieler Seitung a beten, u i er 4 * 
1 erbeten. m 
Bubapeft, Cfohenaugafie le.... hauptpoftlagernd Königsberg. 


Stel f 10 0 Eu „Seibt HL [Stellen üngebote 

elle zu 4½ & v. Selbſtdarleih. if 2 a 5 7 : 
e e un a erhaufern eee 
Expedition dieſer Ztg. erbeten. if Er ſte Verkäuferin 7 Immer. Badesimmer etc, p. 
für mein feines Sleiſch- u. Murſt-Ontaber 1651 t. 


waaren-Geſchäft vom 1. Juni ge-] Off. u. 10768 a. d. Exp. d. 3 erb 
ſucht. Angenehmes Aeußere und — 


+ — 
Grundftü Tg a ee e Zu Veriniethen. 


Junge Damen können in 
feinem Haufe die Hochherrſchaftl. Kohnung 
Mein Denk Grund feine wie einfache Küche |ir der Dita Halbe alle Nr. 30. 


1. Et., mit 8 Jimm., 1 Kabinet, 

„in beiter E der Kunde - erlernen. A. Wunſch a. Penſionſ2 — 8 

2 beiten baulichen Zu- lin, angenehmem 100 and. i T eie —— — 

lande, welches ſich annähernd] Offerten unt. Nr. 10792 an die 10773 B. Sch ick 

mit 7% Brutto verzinft, 8 25. Exvedit. dieler Zeitung erbeten. menen den . bon . Zimmer 
r- mmern 

he, 1 ueber re Tüchtiger Maädchenſtude, Speisen., Bade- 

einrichtung, Garten u. allem Zu- 


> Rei ein — U 8 25 od. 
er ju vermiethen äheres 
1 well. von 272 kl 1 Sielchgafte 1. 1. Clagr, Arr. 1, 1. Etage, Krüger, 
im. Hufe nem plan imffür eine große LDebens-Ber- 
Werder, harlıan, der Chauſſee,ſſicherung mit deren 2 Winterplatz 15 
bald verkauf. Gebäude u, Invent.ſete. geſucht. (10785 liſt die neu decorirte Parterre⸗ 
gut. Anzahl. ca. 12—15000 M.] Offerten sub J. N. 9025 an] Wohnung, beit. aus 5 Simmern, 
Adreſſen unter Nr. 10809 an Rudolf Moſſe, Berlin SW, Badeſt. u. Zub. evtl, v. ſofort zu 
die Grpedition Dieler Zeitung erb.| Bei hohem Lohn u. fr. Neſſe Derm. Näheres dal. 1. 8 
3 Darguifen billig zu verk.jfuhe Kutſch., Knechte, Jung. für], Gr. Arämergafie iſt ein 
Goldſchmiedegaſſe 16, parterre.IPBrovinz Schleswig 1. Damm {1,jf- möbl. 3,m. Kab. 5.19. Dei od. 
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